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Fachheft Nr. 34/35

Sommerdoppelnr. mit 
Initial Public Outings

Interviews mit Mahrer, Bauernfeind, Rosinger sowie eine „IPO-Welle“ an neuen Tools. 

Christian Drastil, Juli 2015

Liebe Leserinnen, sehr geehrte Leser! Es ist dies zum 3. Geburts-
tag der Fachhefte die erste Doppelnummer geworden, wir haben 
die Erscheinungstermine Juni und Juli zusammengelegt und ein-
fach 16 statt normalerweise 8 Seiten gemacht. Das hatte mehrere 
Gründe: Zum einen konnten wir nach der Smeil-Award-Schlussjury 
unser Jurymitglied Harald Mahrer noch ultrakurzfristig für ein 
Interview gewinnen. Ich wollte das dann einfach in „einem Guss 
haben“. Weiters hat sich die schöne Möglichkeit mit dem Höhen-
strassenlauf konkretisiert, auch das musste für die Financial Li-
teracy App Runplugged unbedingt in die Ausgabe hinein. Und last, 
but not least, hätte die Juli-Nummer mit der Halbjahresstatistik 
ohnedies (wie im Vorjahr) vorgezogen werden müssen, da unser 
Partner medianet, bei dem wir die Fachhefte produzieren, mit dem 
heutigen Tag auf Sommerpause geht. Und eine Halbjahresstati-
stik wird ja nicht aktueller, wenn man sie lange liegen lässt, vor 
allem in „Fast Markets“, wie wir sie dieser Tage mit Griechenland, 
China & Co. haben. Stichwort medianet: Dort gibts heute auch ein 
Jubiläum: die 2.000ste Ausgabe! Linda Kappel, Chefredakteurin 
financenet & real:estate bei medianet, hatte mich dafür eingela-
den, gemeinsam mit Börsechefin Birgit Kuras und dem Institutio-
nellen-Urgestein Wolfgang Matejka auf die vergangenen Jahre zu-

rückzublicken. Den Bericht gibt es hier: 
http://medianet.at/article/griechen-
land-thema-verstellt-den-blick-5255.
html – ich mag so persönliche Sachen. 

So, damit habe ich mir auch die 
Überleitung zum nächsten Thema ge-
geben: „Börsönliches“ wird eine lose 
PDF-Reihe mit Hintergrundgeschich-
ten, Menschelndem, ein paar Netz-
werkdingen und vielem mehr. Nicht 
alles werde ich online stellen, einiges 
nur per Mail weiterleiten. Die Sache 
wird kostenfrei sein. Wer die meist 
1-seitigen PDFs bekommen möchte, 

braucht mir nur seine Mailadresse an christian.drastil@boerse-
social.com schicken. Den Beginn mache ich mit „Börsönlich: Kurt 
Hirsch“, der Ex-Hirsch Servo-Chef erzählt, was er sich selbst und 
anderen beweisen möchte. Auf Wunsch schicke ich das gern zu. 
Ich habe im Sommer meine Sommergespräche mit vielen Freunden 
und Wegbegleitern aus dem Kapitalmarkt, da wird viel zusätzlich 
„Börsönliches“ kommen. Ich brauche ja auch Inspiration für meine 
„100 Tage, 100 Wertpapiere“-Geschichte, die mir sehr viel Freude 
macht. Ja, und auch ein Leiberltausch mit Staatssekretär Harald 
Mahrer muss terminlich eingetaktet werden. Dazu möchte ich so 
viele Runclub-Partner wie möglich gewinnen.

Fotos im Fokus

Der August wird mit meinem Co. Josef Chladek dann wieder un-
ter dem Motto „Lab“ stehen, wir werden die BSNgine und ihren 
Prosa-Modus markant dazulernen lassen. Erklärungen zu all den 
hier angeführten Dingen bzw. Erweiterungen gibt es in der vor
liegenden Doppelnummer. 

Und stolz sind wir auch auf die Bilder: Einerseits (wie immer) na-
türlich auf jene von „unserer“ Martina Draper, hier am Cover aber 
natürlich auch auf jene von Andreas Bitesnich (li. im unteren Bild), 
am Launch/Relaunch von http://bitesnich.com haben der Starfoto-
graf und mein Co. Josef Chladek gemeinsam gearbeit. Das nächste 
Fachheft erscheint Ende August. Smeil, stay tuned an create your 
own Runclub! 

Christian Drastil, Herausgeber der  
Fachhefte des Börse Social Network

Sommer-To-dos: Wertpapiere kaufen, „Börsönliches“, 
Runclubs und Leiberltausch mit Harald Mahrer 

Der August steht wieder ganz unter dem Motto „BSNgine Lab“. 
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SMEIL 2015: Sieger und  

Staatssekretär-INput

Börsönliches: Kurt Hirsch und der
Beweis, den er erbringen will

Im aktuellen Fachheft spricht Staatssekretär Harald Mahrer davon, dass man an
einemWachstumssegment für dieWiener Börse arbeite. Da schau her. Beim The-
ma Wachstumssegment denkt man natürlich unweigerlich an das seinerzeitige
"fit-Projekt" der Wiener Börse, das mit Hirsch Servo und SW Umwelttechnik nur
zwei Unternehmen angezogen hatte. Der Rest ist bekannt; bekannt ist auch, dass
beim Namen „Hirsch Servo“ nicht mehr Kurt Hirsch gemeint ist, er hat eine über
Jahre dauernde und sich immer stärker zuspitzende Auseinandersetzung mit
Banken, Beratern und auch Kollegen im Führungsteam verloren. Es ging um die
Strategie des Unternehmens mit der Ausrichtung in Wachstumsmärkte, zunächst
Osteuropa, dann Asien und zuletzt Afrika. Der Aktienkurs von Hirsch Servo hat
über die Jahre wiedergespiegelt, wie diese Märkte eingesch ätzt wurden. Da gab
es Kursvervielfachungen und steile Abstürze. Die Chancen-Einschätzung der Idee,
zuerst mit Porozell-Verpackungen aller Art und später vor allem mit nachhaltigen
Bau-Technologien in die Welt zu gehen, war auch der Grund der Dauer-Ausein-
andersetzungen, die zum erwähnt unrühmlichen Ende führten.
Kurt Hirsch: „Was hat man mich kritisiert und abgewertet, nur weil es erst seit

kurzem sichtbar ist, welche Chancen hier vorhanden sind“. Natürlich habe auch
er Fehler gemacht, seinen Kollegen, Gremien und Banken nicht „den Horizont er-
weitern können“. Daher musste er nach 43 Jahren Aufbau der Hirsch-Gruppe
wieder von vorne anfangen. „Wenn man gewohnt ist, mehr als 500 Menschen um
sich zu haben, mit denen man jahrelang gearbeitet hat und dann plötzlich allei-
ne ist, wird es hart“, so Hirsch. Daher liess der Kärntner sein Porozell-Domizil nä-
he Wörthersee mal fürs Erste stehen und rauschte in Richtung Madeira ab. „Vie-
le Freunde haben Verwandte und Bekannte, die von dieser Insel aus in die neu-
en Märkte gegangen sind“. Nachsatz: „Und dort Geld verdienen.“ Dass er mit
den Märkten Afrika meint, daraus macht er keinen Hehl.
Mit seinem neuem Projekt "Green Desert Intl." http://www.greendesertintl.com

widmet sich Hirsch nun von Madeira aus seiner Überzeugung. Er weiss, dass al-
les Zeit dauert. Zeit, die es in börsenotierten AGs oft nicht gibt. Mit Green Desert
will er die grüne, nachhaltige Bau-Technologie ICF (Insulating concrete form) nach
Afrika bringen. Gebaut werden sollen Qualitätshäuser, welche zusätzlich den An-
forderungen in Bezug auf  Kosten- und  Energieeffizienz entsprechen. Hirsch sieht
darin auch die Chance auf Auslastung eines immer noch befreundeten Betriebs
in Österreich. „Ich werde die Menschen nicht vergessen, die mit mir so lange er-
folgreich zusammengearbeitet haben.“ Heisst: Er wird versuchen, die Aufträge
für Technik und Know How über Österreich einzukaufen oder zu vermitteln. „Da
gibt es bei einigen noch Tatendrang“. 
Der Markt ist riesig: „Nach Angaben der Vereinten Nationen wird sich die Be-

völkerung Afrikas innerhalb der nächsten 40 Jahre verdoppeln und diese Wachs-
tumsaussicht kurbelt die Chancen und damit die Nachfrage sowie das Interesse
zusätzlich an." Mit den energieeffizienten Merkmalen eines ICF-Hauses würden
laufende Kosten wie zum Beispiel jene für die Klimatisierung der Räume drastisch
reduziert. Das Bausystem ermögliche darüber hinaus eine schnelle sowie einfa-
che Konstruktion der Häuser, wodurch die Errichtungskosten im Vergleich mit her-
kömmlichen Bauweisen mehr als konkurrenzfähig wären. Auch mit Eigenschaf-
ten wie Erdbebensicherheit sowie Sicherheit bei Wirbelstürmen oder Überflutun-
gen trage diese monolithische Bauweise dazu bei, dass "afrikanische Familien
einen hohen Lebensstandard innerhalb eines sicheren sowie effizienten Hau-
ses genießen können." (S)ein Haus sei nicht nur ein Dach über dem Kopf. Auf
Wunsch mit Mikrosolaranlagen.

BÖRSÖNLICHES #1

BÖRSÖNLICHES- Hintergrundgeschichten, Menschelndes,
ein paar Netzwerkdinge und vieles mehr. Auf den Verteiler?
Mailadresse an christian.drastil@boerse-social.com schicken.
Impressum unter christian-drastil.com/impressum 



 Auch bei der 3. Auflage des Smeil Award 
siegte in der Einzelwertung ein Deut-
scher, und bei den Corporate Blogs ein 

österreichisches Unternehmen. Auf die Suche 
nach den Top-Finanzblogs im deutschspra-
chigen Raum hatten sich Veranstalter Börse 
Social Network sowie die Partner X-Trade-
Brokers, finanzen.at aus dem Springer-Verlag 
und der Social Trading-Pionier wikifolio.com, 
der seit der ersten Austragung 2013 dabei ist, 
im Juni 2015 gemacht. Dabei ist es zu einem 
neuen Rekord an Einreichungen gekommen: 
Waren es im Vorjahr noch 92 Finanzblogs 
gewesen, die sich der Wahl stellten, so stieg 
diese Zahl heuer auf 118. 

Finanzrocker Fall für  
Runplugged-Playlist 

Sieger 2015 in der Einzelwertung ist Dani-
el Korth mit www.finanzrocker.net. Er folgt 
damit Dirk Elsner (blicklog.com, 2013) bzw. 
den „Börsenbloggern“ (dieboersenblogger.
com, 2014) nach. Korth, der den Sieg für ei-
ne „sehr coole Sache“ hält, erklärt sich selbst: 
„Der Finanzrocker-Blog mixt für viele dröge 
Themen wie Vermögensaufbau und Finanzen 
mit einem ordentlichen Schuss Rock n’ Roll 
– sowohl optisch als auch bei den Inhalten. 
So heißt der Newsletter Backstagepass, mein 
Aktiendepot Plattensammlung und meine Ko-
lumne Gitarrensolo. Zielgruppe sind Anfän-
ger an der Börse, die mehr über individuellen 
Vermögensaufbau erfahren möchten.“ Es wa-
ren vor allem die Medienleute in der Jury, die 
dem Finanzrocker die Big Points gegeben ha-
ben, Korth landete in der Expertenjury über-
legen auf Rang 1, schaffte es auch in den an-
deren beiden Jurykreisen in die Top10, aber 
nicht in die Top3. Und: Mit seinen Podcasts 
ist Korth auch ein Fall für die Runplugged-
App des Börse Social Network. Dürfen wir 
raufstellen, Herr Korth? „Da ich selber Hör-
bücher und Podcasts beim Training höre, 
finde ich die Idee mit Runplugged echt groß-
artig. Dass ihr meine Podcasts dafür haben 
möchtet, ehrt mich sehr.“ Gesagt, getan. Zu-
nächst sieben Finanzrocker-Podcasts sind 
via Runplugged-App (unter bit.ly/1lbuMA9 
gratis downloadbar) zur Gänze verfügbar. Bis 
auf die Gitarrenriffs („nein, die habe ich nicht 
selbst eingespielt“) kommt die komplette Pro-

duktion von Korth – wirklich hörenswerter 
Stuff für Einsteiger und Profis, der Leuten, 
die Angst vor der Börse haben, diese durch-
aus mit deutschem Schmäh ein bisschen zu 
lindern fähig ist. 

Weiters stark im Rennen waren 2015 die 
Kategoriesieger Investors Inside – www.inve-
storsinside.de (Jurykreis 2) bzw. Boersenge-
fluester.de – www.boersengefluester.de (Ju-
rykreis 3) sowie PP Invest, Boersegefluester.
de, boersianer.info, finanzprodukt.ch und 
die Vorjahressieger „Börsenblogger“. Und die 
besten Österreicher waren Wolfgang Matejka 
und Michael Gredenberg, beide auf christian-
drastil.com/blog vertreten. 

Verbund mit Sieg,  
Immofinanz mit Rekord

Nun zu den Corporate Blogs: Hier trat 2015 
der Verbund (http://www.verbund.com/bg/
de/blog) in die Fussstapfen von Immofinanz 
(2013) und voestalpine (2014). Es war ein 
hauchdünner Erfolg gegen die Immofinanz, 
die ihrerseits wiederum mit http://blog.im-
mofinanz.com den einzigen Blog stellt, der 
in allen drei Jahren Smeil auf das Stockerl 
gekommen ist (ein erster Platz und zwei Mal 
Rang zwei). Diese Konstanz ist wohl der ho-
hen Börsethemen-Dichte des Blogs zu verdan-

Finanzrocker und Verbund 
bloggten sich an die Spitze 

onemarkets und PPInvest holen Kategoriesiege beim 3. smeil-award.com – Einreichungsrekord  
bei der Best-Finanzblog-Suche in der D-A-CH-Region von BSN, XTB, finanzen.at und wikifolio. 

2BÖRSE SOCIAL NETWORK
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Leadership

SMEIL AWARD 2015

„Blogger agieren in den 
Sozialen Medien als fünf-
te Gewalt, als Konnektiv: 
vernetzt und verbunden, 
hoffentlich authentisch und 
meist direkt. Am Beispiel 
der Finanzblogger sieht
man ein weiteres Phäno-
men. Als Chefredakteur/
Herausgeber oder in sons-

tiger Verantwortung für ein grosses Börseportal musst du 
natürlich in erster Linie stark auf Completeness achten, 
als Blogger kannst du dir deine persönlichen Perlen 
raussuchen. Und freilich bist du dort stärker, weil es dich 
interessiert und fasziniert. Ich glaube, dass es auch ohne 
begleitendes Selfie rauszulesen ist, wenn jemand mit Be-
geisterung schreibt. Kür statt Pflicht. Ein Blogger muss in 
erster Linie fachlich sattelfest sein, Witz haben und darf 
auf keinen Fall seine Aktien pushen. Auch taugen mir fre-
che Elemente mit Wiedererkennungswert, seien es nun 
Gitarrenriffs wie beim Finanzrocker oder die Ente Doris 
beim Verbund. Gratulation den Siegern. Der Smeil Award 
wird auch 2016 wieder dazu beitragen, die Szene auf den 
Punkt zu bringen.“ � Christian Drastil, BSN

„Ich freue mich, dass auch 
dieses Jahr wieder so viele 
Einsendungen zum Smeil 
Award eingegangen sind. Es 
hat mir viel Spaß gemacht, 
die einzelnen Blogs und 
Beiträge genauer unter die 
Lupe zu nehmen, und ich 
freue mich über die diesjäh-
rigen Gewinner – herzlichen Glückwunsch! Die Vielzahl 
an Beiträgen zeigt auch, dass das Interesse an Finanz-
themen zunimmt und nicht nur die Nachfrage an Infor-
mationen durch Privatanleger steigt, sondern auch das 

Angebot an Information durch solche tollen Blogs, wie wir 
sie hier beim Smeil Award gesehen haben. Das finde ich 
großartig und ich freue mich schon auf das nächste Jahr.“ 
� Götz Posner, Managing Director Germany, XTB

„Social Media und hier vor 
allem Blogs haben sich zu 
einer wichtigen alternativen 
Informationsquelle im Wirt-
schafts- und Finanzbereich 
entwickelt. Eine Initiative wie 
der ‚Smeil Award’ trägt der 
Bedeutung der deutschspra-
chigen Finanz-Blogosphäre 

Rechnung. Die enorme Vielfalt bei den Einreichungen 
2013 und 2014 sowie das weit über den Erwartungen 
liegende Interesse am Publikumsvoting zeigt, welcher 
Bedarf für Initiativen wie den Smeil Award besteht. Mei-
nungsvielfalt und unabhängige Berichte sind die Basis für 
gute Investment-Entscheidungen, weshalb wir von www.
wikifolio.com mit Freude auch 2015 Partner dieser Aus-
zeichnung waren.“ � Andreas Kern,  
� Gründer und Geschäftsführer von wikifolio.com

„Blogger sind aus der 
heutigen Zeit nicht mehr 
wegzudenken. Mit Charme, 
einer persönlichen Note und 
der nötigen Fachkompetenz 
schaffen sie es häufig, Leser 
an Themen heranzuführen, 
die bisher uninteressant 
erschienen. Diese Art, Infor-
mationen zu transportieren, eröffnet neue Möglichkeiten, 
Interessenten zu erreichen. Aus meiner Sicht sind Blogger 
– besonders aus der Wirtschafts- und Finanzbranche – 
nicht mehr wegzudenken. Es ist toll, dass der Smeil Award 
diese Arbeit auszeichnet.“ � Nina Bergmann, finanzen.at

stimmen der veranstalter des smeil award
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Die Gitarrenriffs 
hab ich nicht selbst 

eingespielt

Sieger Daniel Korth

verbund.com/bg/de/blogfinanzrocker.net

blog.onemarkets.de/ ppinvest-blog.blogspot.co.at/



ken, so intensiv widmet sich sonst kein Blog 
dem Thema Investor Relations, das Spin-off 
Buwog begibt sich jetzt auf die Spuren. Das 
Verbund-Team, bestehend aus Konrad Fux, 
Claudia Höbarth, Barbara Keller, Winnie 
Matzenauer, Bettina Mayerl und Florian Seidl 
(alphabetische Reihenfolge), wiederum setzt 
auf smarte und gut gemachte Fallbeispiele, 
was ein moderner Energiekonzern tut. Mit 
extrem viel Wissensvermittlung, Stermann/
Grissemann und Ente Doris, die immer dabei 
ist, zur Aktie ist hingegen (noch) wenig zu le-
sen. Gesamtsieger also der Verbund, im Ju-
rykreis 2 punktete der Erste Sparinvest-Blog 
http://blog.de.erste-am.com, im Jurykreis 3 
die Immofinanz. 

Sonderpreise onemarkets, PPInvest 

Ein Sonderpreis geht an onemarkets von 
der UniCredit http://blog.onemarkets.de; das 
ist der beste deutsche Corporate Blog im Rah-
men des Smeil 2015. Und dann kommt auch 
noch wieder wikifolio ins Spiel, der „Smeil So-
cial Trading Award“ aus allen Einreichungen 
wurde zum 2. Mal vergeben: Gewinner ist 
PPinvest mit ppinvest-blog.blogspot.co.at/ 
(auch in der Gesamtwertung unter den Top 5). 
„PP“ ist Paul Pleus, selbstständiger Personal-
berater und Finanzblogger. „PPinvest“, wie 
sein Tradername auf wikifolio.com lautet, 
nutzt in seinem Blog die transparenten Mög-
lichkeiten von wikifolio.com, um nützliche 
Rankings und Tipps für potenzielle Anleger 
zu schaffen. Seine Inhalte streut er breit über 
Twitter, wo er mittlerweile mehr als 18.000 
Follower mit Informationen zu Social Trading 
und wikifolio.com sowie allgemeinen Finanz-
news versorgt. „Die Gestaltung des Blogs ist 

für manche beim ersten Besuch vielleicht et-
was gewöhnungsbedürftig. Aber die Inhalte 
sprechen für sich. Reinschauen lohnt sich“, 
kommentiert Christina Oehler, verantwort-
lich für Marketing bei wikifolio.com, die 
Juryentscheidung. Pleus winkt ein Besuch 
in der Social-Trading-Hauptstadt Wien bei 
wikifolio.com, um das Team kennenzulernen 

und einen Blick hinter die Kulissen der Social 
Trading Plattform zu werfen.

Die Veranstalter gratulieren allen Siegern 
herzlich und danken den drei Jurykreisen für 
die hohe Teilnahme am Voting. Neben einer 
30-köpfigen Experten-Jury (Jurykreis 1)  
konnten die nominierten Blogger (2) sowie 
alle User (3) nach einem Punktesystem on-
line über den besten Finanzblog abstimmen. 
Die Einreichfrist lief vom 3. bis zum 17. Juni 
2015; am 18. Juni begann die Abstimmungs-
phase, sie endete am 26. Juni. 

Initiator Christian Drastil: „Wir haben 
im 2015er-Jahrgang mehr Rock’n’ Roll und 
Financial Literacy gesehen. Eine Entwick-
lung, die ich liebe – setzen wir doch mit un-
seren Plattformen auf exakt diese Dinge.“ Im 
Durchführungsjahr 3 sei der Award „ange-
kommen“, so Drastil, der im kommenden Jahr 
auch kostenpflichtige Portale in die Wahl ein-
bauen will. „Neue Wissensportale wie etwa 
die Investmentpunk Academy sowie die eine 
oder andere FinTech-Geschichte dazuzuneh-
men, das war eine öfter gestellte Frage.“ Wie 
auch jene nach dem vermeintlichen Tippfeh-
ler im Award-Namen. Ist aber keiner : „Smeil“ 
kommt vom Fotografenaufruf „Smile“ und 
steht hier für gute Stimmung, Optimismus, 
Innovation und im konkreten Fall vielleicht 
für „Stockmarket Media Entrepreneur Inter-
net Leadership“.

BSN-Co-Eigentümer Josef Chladek hat 
weitere Zahlen: „Wir hatten um ca. ein Vier-
tel mehr mobile/responsive Lösungen in der 
Auswahl als 2014. Für finanzmarktmashup.
at/mashup/smeil-blogger gab es einige Neu-
zugänge, die sich künftig in unserem 
täglichen Best-of ‚Gut Gebloggtes‘ 
wiederfinden können.“

3 BÖRSE SOCIAL NETWORK
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expertenjury 2015

A. 10, 9, 8, … Punkte vergaben:
Günther Artner (Erste Group), Nina Bergmann 
(finanzen.at), Rudolf Brenner (philoro), Josef 
Chladek (Börse Social Network), Sylvia Del-
lantonio (willhaben.at), Caro Detzer (wallstreet-
online.de), Martina Draper (martina-draper.at), 
Christian Drastil (Fachheft), Robert Gillinger 
(Börse Express), Reinhold Gmeinbauer (Me-
dienexperte, Investor), Dirk Herrmann (Finanz-
experte), Sabine Hoffmann (ambuzzador), An-
dreas Kern (wikifolio), Christian-Hendrik Knappe 
(Deutsche Bank), Isabella de Krassny (Investo-
rin), Andreas Lampl (Format), Harald Mahrer 
(Staatssekretär im Österreichischen Bundes-
ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft), Markus Meister (finanznachrichten.
de), Elisabeth Niedereder (Tristyle), Maximilian 
Nimmervoll (Tailored Apps), Max Otte (privat
investor.de), Götz Posner (X-Trade Brokers), 
Alexander Proschofsky (Cube-Invest), Gregor 
Rosinger (Rosinger Group), Josef Schuch (De-
loitte), Oliver Sonnleithner (karriere.at), Wolf-
gang Unterhuber (Medienmacher), Manfred 
Waldenmair (be.public), Christina Weidinger 
(Sustainability-Expertin), Robert Zikmund (ORF). 
B. 5, 4, 3, … Punkte vergaben Nominierte, die 
mit Foto eingereicht hatten.
C. 118, 117 ,116 , … als einfliessendes Ergeb-
nis der Userwahl via Abstimmungstool.

Mehr Rock’n’ Roll 
und Financial 

Literacy – so kann 
man den 2015er-

Jahrgang des 
Smeil beschreiben. 

Wie ich diese 
Entwicklung liebe! 

Initiator Christian Drastil

Sonderpreis Corporate Sieger D, onemarkets: Thomas May (GodmodeTrader), Richard Pfadenhauer (Hypo-
Vereinsbank onemarkets, Chefredakteur) und Henry Philippson (GodmodeTrader). Nicht im Bild: Andrè Rain.

Gesamtsieger Daniel 
„Finanzrocker“ Korth 
fusioniert Begriffe aus 
Börse und Musik, das 
gefiel vor allem den Me-
dienleuten in der Jury.

Sonderpreis als 
bester Social Trading 
Blogger: Paul Pleus 
ist selbstständiger 
Personalberater und 
Finanzblogger, auf 
Twitter folgen ihm 
18.000 Leute.

Corporate Sieger Verbund: 
Winnie Matzenauer, Claudia 
Höbarth, Bettina Mayerl, Florian 
Seidl. Nicht am Bild: Barbara 
Keller und Konrad Fux. Ente 
Doris ist natürlich immer dabei.



 Herr Staatssekretär, Sie gelten als ‚Mr. 
Startup‘ der Regierung, sind Business 
Angel, waren davor u.a. Chef einer 

großen PR-Agentur. Soll heißen: Perfect Fit 
als Jurymitglied bei unserem Smeil-Award. 
Ihre Meinung zu Finanzblogs und deren Be-
deutung?
Harald Mahrer: Finanzblogs schaffen Platz 
für Themen, die in den herkömmlichen Me­
dien zu kurz kommen. Sie füllen eine wich­
tige Lücke. In verständlicher Art und Weise 
stellen sie Informationen über Kapitalanlage­
möglichkeiten, Veranlagungstrends und kom­
plexe wirtschaftliche und finanzielle Zusam­
menhänge dar. Sie eröffnen neue Blickwinkel. 
Während meiner unternehmerischen Tätig­
keit habe ich Blogs immer gern für ‚Trend­
scouting‘ genützt.

Wie wichtig sind Finanzblogs im Media-
screening des Wirtschaftsbereichs?
Die Bedeutung nimmt immer mehr zu. Man 
braucht nur schauen, wie und wo wir uns 
heute über bestimmte Themen informieren, 
nämlich fast ausschließlich online. Aber an­
ders als im angelsächsischen Raum, ist ihre 
Bekanntheit in Österreich noch überschau­
bar, hier gibt es Potenzial nach oben.

Haben Sie selbst mal einen Blog betrieben? 
Wenn ja, verraten Sie uns bitte ein biss-
chen was dazu …
Bisher nicht.

Ich bin unverbesserlicher Optimist, renne 
mit ‚Choose Optimism‘-Leiberln herum, da 

gefällt es mir natürlich, wenn sich ein Poli-
tiker hinstellt und sagt, er will – das stand-
ortmäßig zurückfallende – Österreich zum 
Startup-Land Nr. 1 in Europa machen. Was 
haben Sie dazu in der Schublade?
Einen konkreten Fahrplan mit fünf Hand­
lungsfeldern und 40 Maßnahmen. Denn wenn 
wir Österreich zurück an die Spitze bringen 
wollen, helfen uns Politiksprech und Sonn­
tagsreden nicht weiter. Mein Motto ist: Nicht 
quatschen, sondern machen. Vizekanzler Mit­

terlehner und ich haben daher vor Kurzem die 
Strategie ‚Land der Gründer‘ präsentiert. Sie 
ist das Herzstück zur Realisierung der Vision 
einer neuen Gründerzeit und fokussiert auf 
das von Ihnen angesprochene Zielbild, Ös­
terreich zum Gründerland Nr. 1 in Europa zu 
machen. Die Elemente der Strategie fügen sich 
wie ein Mosaik zusammen. Das ‚Big Picture‘ 
hat sich aber nicht die Politik allein im Elfen­
beinturm sitzend ausgemalt. Ganz im Gegen­
teil: An der Strategie haben mehr als 250 Ak­
teure mitgearbeitet. Das ist mein Verständnis 
partizipativer Politikgestaltung. Gemeinsam 
mit der Community und den Vertretern in den 
Bundesländern setzen wir die Strategie jetzt 
Schritt für Schritt um. Erste Maßnahmen, wie 
das neue Crowdfunding-Gesetz, haben wir 
schon erfolgreich abgearbeitet.

… Sie sind also einer, der auch ein Choose 
Optimism-Leiberl anziehen müsste. Ziehen 
Sie eins für uns an? 
Gern, wenn Sie eines unserer #NoSleepTill­
GruenderlandNo1-Shirts anziehen. (lacht)

Super. Wir haben einen Shirt-Deal! In wel-
chen Ländern kann man sich gute Ideen 
holen, wenn es um Startups geht?
Israel ist sicher ganz vorn mit dabei. Ich war 
erst im Mai mit einer Delegation vor Ort. Wir 
hatten gute Gespräche mit großen Venture 
Capitalists und Vertretern des Weizmann 
Instituts, wo gerade konkrete Kooperationen 
im Entstehen sind. Als virtuelles Netzwerk, 
mit Partnern, die in Wien und in Tel Aviv ver­
treten sind. Und mit einer wissenschaftlichen 
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„Wachstumssegment  
für die Börse in Arbeit“

Harald Mahrer, Staatssekretär im Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, 
war Mitglied der Smeil Award-Jury und gab uns ein Interview über Blogger, Startups und Börse.
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Anbindung. Ich halte die Kombination von 
Wissenschaft, Startups und Kapital für sehr 
wichtig. Die Szene in Israel ist gigantisch, 
da können wir noch viel lernen. Es herrscht 
ein Flair wie im Silicon Valley, daher auch 
der Spitzname Silicon Wadi. Einen ähnlichen 
Spirit habe ich auch in London erlebt; dort 
haben wir die Inkubatoren-Programme unter 
die Lupe genommen, die Catapult-Centers. 
Wir wollen ja ein österreichisches Inkuba­
toren-Programm initiieren und dabei von den 
Besten der Besten lernen. Aber wir brauchen 
uns keineswegs verstecken. Nicht umsonst 
hat das Forbes-Magazin Österreich als einen 
von sieben internationalen Startup-Hotspots 
identifiziert.

And now to something completely diffe-
rent. Wenn ich von Startups auf die Wie-
ner Börse umschwenke, dann muss ich 
Monty Python zitieren und den ganzen 
Schwung, den das eine Thema mit den 
eben angeführten Ideen hat, einfach den 
Belastungen, denen der Kapitalmarkt seit 
Jahren ausgesetzt ist, gegenüberstellen. 
Something completely different. Ein be-
freundetes Monatsmagazin hat erst im 
April 2015 eine Liste von sage und schrei-
be 20 kapitalmarktfeindlichen Aktionen 
recherchiert, die die Bundesregierung seit 
2008 beschlossen hat. Eine 0:20 Kanter-Nie-

derlage für den Privatanleger und die gelis
teten Unternehmen, da war nichts Gutes 
dabei. Die Wiener Börse AG selbst macht 
starke Arbeit, ist aber in diesem Umfeld 
chancenlos, Schelling kümmert sich um die 
Heta und die FTT, aber nicht um Anleger. 
Wie will man Startup-Land Nr. 1 werden, 
wenn der Exit-Kanal ‚Börse‘ zu ist?
Ja, einige Maßnahmen waren sicher nicht 
hilfreich, andere schon. Ein Beispiel ist die 
2014 beschlossene Abschaffung der Gesell­
schaftssteuer, die ganz klar zu einer Stär­
kung des Eigenkapitals führt. Seit ich im Amt 
bin, treibe ich zahlreiche Projekte voran, wie 
die Schaffung einer börsenotierten Mittel­
standsfinanzierungsgesellschaft, die KMU 
leichteren Zugang zu Risikokapital ermög­
licht, oder die von der EU-Kommission ange­
dachten Kapitalmarktunion. Die Vollendung 
des europäischen Binnenmarkts sowohl im 
Digital- als auch im Kapitalmarktbereich ist 
eine zentrale Überlebensfrage im globalen 
Wettbewerb. Aber klar, dass wir im Bereich 
der Börsenkapitalisierung sehr viel Luft nach 
oben haben, ist unbestritten. Finanzierung 
ist daher auch ein zentraler Baustein der 
Gründerland-Strategie. Aktuell arbeiten wir 
daran, ein Wachstumssegment an der Bör­
se für mittlere Finanzierungsbedürfnisse zu 
etablieren. Was die Exits betrifft: Wir sind ja 
keine abgeschottete Insel; ein exitreifes Start-
up kann überall notieren.

Mit welchen weiteren Maßnahmen könnte 
die Politik den österreichischen Kapital-
markt stärken?

Der Kapitalmarkt muss wieder als Finan­
zierungsplattform wahrgenommen werden. 
Das oftmals strapazierte und verzerrte Bild 
des Kapitalmarkts als Spielwiese für Zocker 
und Spekulanten muss aus den Köpfen ver­
schwinden. Das hat viel mit Mindset und fi­
nanzieller Allgemeinbildung zu tun. Herr und 
Frau Österreicher sind traditionelle Sparer 
und setzen auf konservative Anlageformen. 
Sie vertrauen auf Altbewährtes, wie Sparbuch 
und Bausparer. Alles andere ist in ihren Au­
gen Spekulation. Das ist auch ein Ausdruck 
unserer risikoaversen Gesellschaft. Es fehlt 
der Mut, etwas Neues auszuprobieren und 
im schlechtesten Fall damit auch scheitern zu 
dürfen. Das hat viel mit Bewusstseinsbildung 
und Wissen zu tun, damit ich Risiken über­
haupt richtig einschätzen kann – Stichwort: 
‚Financial Literacy‘. Wissen hilft, Vorurteile 
ab- und Vertrauen aufzubauen. Je besser sich 
die Menschen in wirtschaftlichen Fragen aus­
kennen, desto mehr können sie sämtliche fi­
nanzielle Aspekte sinnvoll und zu ihrem Vor­
teil nützen und am Wirtschaftsleben teilneh­
men. Das stärkt auch den Kapitalmarkt – eine 
klassische Win-win-Situation.

Wollen Sie nicht auch noch den leider abge-
schafften Job des Kapitalmarktbeauftrag-
ten übernehmen?
Da gibt es vermutlich Berufenere als mich. 
Richard Schenz und Wolfgang Nolz haben ih­
re Aufgabe als Kapitalmarktbeauftragte sehr 
gut gemacht und einiges bewegt. Und der Fi­
nanzminister ist ein großer Freund der Börse. 
Ob wir einen eigenen politischen Ansprech­
partner für den Kapitalmarkt wieder einfüh­
ren, darüber sollten wir zumindest nachden­
ken. Ich fände das wichtig.

Zwischen den Startups und der Börse gibt 
es u.a. noch die Bereiche Venture Capital 
und Private Equity. Zuletzt gab es auch hier 
Rückgänge beim Marktvolumen und Fund-
raising. Einige Branchenvertreter sind ein 
wenig eifersüchtig auf die hippe Startup- 
und Crowdinvesting-Szene. Man selbst 
habe nur very old-fashioned Dinge – Brick 
& Mortar pur – zu bieten und könne mit 
Social Media auch lange nicht so selbstdar-
stellerisch gut umgehen. Was muss getan 
werden, damit aus dieser Ecke z.B. wieder 
Börsekandidaten kommen?
Mit der ‚Gründerland-Strategie‘ haben wir 
einen wichtigen Schritt in Richtung unter­
nehmerisches Österreich gesetzt. Das Thema 
Finanzierung ist gerade für Startups ein Dau­
erbrenner. Trotz vielversprechender Ideen 
fehlt es oft am notwendigen Kapital und an 
Sicherheiten. Die Finanzierungslücke drängt 
unsere hochinnovativen Gründer von der 
Überholspur auf den Pannenstreifen ab. Von 
der Start- bis zur Wachstumsphase braucht 
es daher Alternativen zur klassischen Kredit­
finanzierung. Ein erster Meilenstein ist sicher 
das bereits angesprochene neue Crowdfun­
ding-Gesetz, laut OSCE und EU-Kommission 
eines der wirtschaftsfreundlichsten nach UK. 
Dennoch, viele erfolgreiche österreichische 
Startups konnten ihre Ideen in der frühen 

Wachstumsphase erst durch Investitionen 
von Business Angels und Venture Capitalists 
zum Teil aus dem Ausland realisieren. Auch 
hier kommt Bewegung nach Österreich. Mit 
der Gründerland-Strategie generieren wir ei­
ne Welle, auf der das ganze Land in Richtung 
Zukunft surfen kann. Es besteht enormes 
Potenzial für alle Wirtschafts- und Gesell­
schaftsbereiche, sich mitreißen zu lassen. 

Im Vorjahr haben wir erstmals den Upsi-
de Award gemacht (Anm: www.christian-
drastil.com/static/upside.pdf) – und die 
besten Startups Börsianern zur Einschät-
zung vorgelegt. Viele dieser Unternehmen 
würde man gern an der Börse sehen. Glau-
ben Sie, dass ein IPO in Wien für das eine 
oder andere Unternehmen, das z.B. in den 
vergangenen Jahren beim Pioneers Festival 
präsentiert hat, ein Thema wird? Wie viele 
könnten das sein, und welche Branchen 
passen an die Wiener Börse?
Die heimische Startup-Szene ist bunt, le­
bendig und ständig in Bewegung. Da gibt es 
schon einige Kandidaten, die Potenzial für die 
Börse haben, vor allem im IT-Sektor, im Life 
Science- und im Hochtechnologiebereich. Mit 
einem entsprechenden Wachstumssegment 
an der Börse ist hier noch einiges drinnen. 
Und warum sollte sich nicht auch der eine 
oder andere Cluster herausbilden, in dem der 
Börseplatz Wien besonders stark präsent ist. 
Ich könnte mir zum Beispiel sehr gut vorstel­
len, dass Wien die führende Börse für Biotech 
und Life Science, also medizinische und phar­
mazeutische Unternehmen, wird. Wir haben 
hier einerseits eine große Tradition und ande­
rerseits einen gewaltigen Forschungsoutput. 
Im Medizinbereich sind wir in speziellen Be­
reichen absolute Weltspitze. Eine App entwi­
ckeln kann man überall. Wir könnten uns ge­
trost die großen Rosinen in Spezialbereichen 
herauspicken.

Am Dach des österreichi-
schen Hospiz im Startup-
Vorbildland Israel.
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Shirt Deal: Der Staatssekretär 
wird ein „Choose Optimism“-
Shirt anziehen, der Fachheft-
Herausgeber eins aus dem 
ersten Schwung „#NoSleep …“ 
Beweisbilder im kommenden 
Fachheft.

Ob wir einen eigenen 
politischen Ansprech-

partner für den Kapital-
markt wieder einführen, 

darüber sollten wir 
zumindest nachdenken. 

Ich fände es wichtig.

Harald Mahrer

Wien könnte eine 
führende Börse für 

Biotech und Life 
Science werden.

Harald Mahrer



 Unter www.christian-drastil.com/fach-
pdf findet sich die 6-seitige Auftakt-
nummer aus dem Q1, die aktuelle aus 

dem Q2 hat sogar den Umfang von 12 Seiten: 
Die Fach-PDF-Reihe mit Gregor Rosinger, 
die Journalist Paul Jezek für das Fachheft 
gestaltet, ist nämlich im Q2 durch eine Foto-
strecke von einem OMV-Setup verstärkt. Hier 
Auszüge aus dem Interview, auch Warimpex 
und Wohnungen sind ein Thema. 

Herr Rosinger, Sie hatten in den letzten 
Jahrzehnten im Bereich Energietechnik 
investiert, auch immer wieder Verkäufe 
getätigt. Wie sieht es aktuell aus?
Gregor Rosinger: Danke, Herr Jezek, für die-
se Frage. Selbstverständlich bin ich weiterhin 
in diesem Bereich investiert – allerdings hat 
sich mein Fokus etwas verschoben. In abso-
luten Beträgen ist mein Eigenkapital in der 
Energietechnik-Branche heute ein Vielfaches 
von dem, was ich Anfang der 90er-Jahre in 
unsere Fabriken investiert hatte, als wir un-
ter anderem Kesselanlagen für Großkraft-
werke, Biogasreaktoren oder auch Reaktoren, 
Verdampfer, etc. für den Biodieselbereich ge-
baut hatten.

Sind Sie auch in Elektromobilität inves­
tiert?
Wenn Sie damit sogenannte Stromer meinen, 
die mit Strom aus der Steckdose ‚betankt‘ wer-
den und Hunderte Kilo schwere Akku-Pakete 
mit sich herumführen müssen, dann ist die 
Antwort ein klares Nein. Mit Mobilität hängt 
mein derzeitiges energietechnisches Hauptin-
vestment indirekt aber durchaus zusammen. 
Ich bin Mehrheitsgesellschafter eines Unter-
nehmens der Wasserstoff-Energie-Technik. 
Unter diesem Begriff versteht man Anlagen 
zur Erzeugung von Wasserstoff, der technisch 
hochrein genug ist, um in Brennstoffzellen 
eingesetzt werden zu können, de facto also 
als Treibstoff, oder – bei anderer Sichtweise 
– als Zwischenenergieträger für Wasserstoff-
autos. Natürlich gibt es eine Reihe von Anla-
genbauern am Markt, die unterschiedlichste 
Technologien zur Herstellung von Wasser-
stoff einsetzen; das Spektrum reicht dabei 
von der sehr stromintensiven Elektrolyse von 
Wasser bis zur Herstellung von Wasserstoff 
aus fossilen Substanzen. Das Verfahren mei-
ner Mehrheitsbeteiligung ist in der Lage, un-
terschiedliche Ausgangsmaterialien einzuset-
zen, darunter auch Biomasse bzw. organische 
Abfälle, und zwar sortenrein oder in Kombi-
nation. Das spricht also sehr für einen nach-
haltigen Ansatz. 

Und gar keine Stromer?
Als Investor hat man auch eine große gesell-
schaftliche Verantwortung und diese nehme 
ich sehr ernst. Die Elektromobilität mit Stro-
mern hat noch deutlich zu viele ungelös
te Probleme, insbesondere im Bereich der 
Entsorgung von Akkus, die eine Menge von 
schädlichen Substanzen enthalten. Ein Stro-
mer hat z.B. 80mal so viel Akkukapazität wie 
das Mercedes-Wasserstoffauto der OMV, das 
ich fahren durfte. Man kann es auch anders 
ausdrücken: Der erwähnte Stromer verur
sacht in Bezug auf Akkuentsorgung ein gleich 
großes Problem wie 80 Wasserstoff-Brenn-
stoffzellen-Fahrzeuge. Die Industrie arbei-
tet zwar daran, das Entsorgungsproblem zu 
lösen, aber niemand kann garantieren, ob in 
einigen Jahren hier wirklich taugliche und 
zukunftssichere Lösungen vorliegen werden.

Vielleicht gibt es dann solche Lösungen – 
vielleicht aber auch nicht. Darüber hinaus 
muss auch klar gesagt werden, dass in den 
Augen mancher Mitbürger der Strom zwar 
aus der Steckdose kommt, aber vielen nicht 
bewusst ist, dass als CO2-neutral oder kli-

mafreundlich hergestellt beworbener Strom 
in manchen Fällen absolut nicht wirklich 
‚grün‘ ist, weil zum derzeitigen Zeitpunkt im 
europäischen Strommix immer noch sehr viel 
Atomstrom dabei ist. Auch hier könnte Was-
serstoff als Zwischenenergieträger eine her-
vorragende Lösung sein, um nicht speicher-
bare Stromspitzen aus regenerativer Energie 
einer sinnvollen Nutzung zuzuführen, indem 
diese Erzeugungsspitzen über Elektrolyse in 
Wasserstoff umgewandelt werden.

Sie sehen also die Zukunft der Mobilität im 
Wasserstoff?
Das ist eine Frage der Zeit. In 10 bis 15 Jahren 
sehe ich eine Koexistenz verschiedenster An-
triebsform auf den Straßen Europas. Da wer-
den Diesel, Benziner, Hybride, immer mehr 
Wasserstofffahrzeuge, aber auch ‚reine‘ Stro-
mer unterwegs sein. Nach 2030 sollte dann 
der Anteil der reinen Diesel und Benziner 
immer stärker zurückgehen. Ob dann Was-
serstoff oder Stromer die Nase vorn haben, 
kann und wird auch durch politische Ent-
scheidungen oder Vorgaben beeinflusst wer-
den. Dennoch halte ich mir immer wieder vor 
Augen, dass auch vor fast 100 Jahren schon 
viele Stromer auf den Straßen unterwegs 
waren und deren Hersteller und Lobbyisten 
Unsummen für Werbekampagnen ausgege-
ben haben. Im Endeffekt hat sich in der Pra-
xis dann binnen ein bzw. zwei Jahrzehnten 
der flüssige Treibstoff (damals Benzin bzw. 
Diesel) durchgesetzt, und die Stromer sind 
fast in Vergessenheit geraten. Und heute? 
Die Nachteile der Stromer sind nach wie vor 
weitgehend ungelöst und eklatant. Warum 
also sollte die Mobilität des 21. Jahrhunderts 
nicht zunehmend durch Wasserstoff-Brenn-
stoffzellen-Fahrzeuge geprägt werden? 

Wechseln wir zum Thema Immobilien: Sie 
sind in die Finanzierung einer Reihe von in­
ternationalen Immobilienprojekten im Vo­
lumen von teilweise mehr als 100 Millionen 
Euro involviert …
Das aktuellste Projekt ist ein Portfolio in 
Norddeutschland mit rund 600 Wohnungen. 
Dort war die Rosinger Group als Finanzie-
rungsexperte für einen Deutschen Fonds mit 
der Beschaffung von Finanzierungszusagen 
über 23,5 Mio. Euro beauftragt, was auch ge-
lungen ist. Die Zusage kam von einer Deut-
schen Versicherung. Generell haben wir sehr 
gute Kontakte im institutionellen Bereich – 
sowohl national als auch international.

Bei der börsenotierten Warimpex haben Sie 
nachgekauft. Warum?
Ja, ich habe dort Aktien nachgekauft, sowohl 
über eine Investmentgesellschaft in meinem 
Besitz wie auch als natürliche Person. War-
impex ist längerfristig ein sehr spannendes 
Unternehmen, das nicht nur zahlreiche Hotel
immobilien entwickelt, besitzt und betreibt, 
sondern auch Büroimmobilien. Besonders 
verliebt bin ich in das Projekt Airport Ci-
ty St. Petersburg. Das ist ein zukunftswei-
sendes Projekt mit hohem Potenzial, speziell 
auch nachdem sich der Rubelkurs nach dem 
Absturz zur Jahreswende 2014/15 wieder 
erholt hat. Dazu kommt, dass das beste-
hende Portfolio der Warimpex laufend op-
timiert wird. Das ist etwas, das uns gefällt, 
und was wir mit unseren oben erwähnten 
Bestandsimmobilien auch laufend machen. 
‚Hebung des Upside-Potenzials‘, heißt das  
Zauberwort.

Und wie gehen Sie’s mit Bestandsimmo­
bilien an?
Es gibt sowohl Bestandsimmobilien, die ich 
allein halte und vermiete, wie auch Immo-
bilien, die meine Gattin und ich gemeinsam 
(jeweils zur Hälfte) besitzen und die wir eben-
falls vermieten. Dabei handelt es sich aktuell 
sowohl um Büro- als auch um Wohnimmo-
bilien. Mit guten Developments sind Jahres-
renditen um die 20 Prozent möglich. Im Fach-
PDF werden wir vielleicht Platz haben, dass 
ich Ihnen Beispiele und Bilder zeige.

Funktioniert dieses Konzept denn auch im 
Jahr 2015? Sind Sie denn weiter auf der Su­
che nach Schnäppchen?
Selbstverständlich funktioniert es. Und die 
Suche? Nun – ich lasse suchen. Unsere Toch-
ter arbeitet im Immobilienbereich für Re/Max 
– und sie hat ein Exklusivmandat.

Fachheft-Zusatzfrage (Drastil): Und haben 
Sie neben Warimpex auch andere österrei­
chische Papiere verstärkt? 
In den vergangenen Wochen habe ich neben 
Warimpex auch Gurktaler sowie EVN-Aktien 
und -Calls gekauft.

Zum Fach-PDF Rosinger (2/4), 12 Seiten von 
Autor Paul Jezek, geht es unter www.chri-
stian-drastil.com/fach-pdf. Dort gibt es die 
Bilderstrecke der OMV und die erwähnten 
Immobilien-Beispiele. Die Diashow ist unter /
photaq.com/page/index/1918 zu finden.
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„Warimpex, EVN und 
Gurktaler gekauft“

Gregor Rosinger, Mittelstandsinvestor des Jahres 2014, wird vom Journalisten Paul Jezek heuer 
in Quartals-PDFs begleitet; Teil 2 ist neben Aktien auch Wasserstoff und Wohnungen gewidmet.
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Fahrzeuge wie der 
OMV-Wasserstoff-

Mercedes sind 
reinen Stromern 

in Bezug auf Akku
entsorgung haus-
hoch überlegen. 

Gregor Rosinger

Tochter Alexandra Rosinger  
als Immobilien-Scout.

Walter Böhme (Leiter Innovati-
onsmanagement OMV), Christa 
Hanreich (OMV), Martina Draper 
und Michaela Mejta (photaq) 
mit Fach-PDF-Redakteur Paul 
Jezek und Gregor Rosinger bei 
der gastfreundlichen OMV.



 L ieber Herr Bauernfeind, Fabasoft ist 
eine österreichische AG an der Börse 
Frankfurt. Bitte beschreiben Sie das 

Unternehmen kurz.
Leopold Bauernfeind: Wir sind ein Soft-
wareunternehmen, wir machen Standard-
produkte rund um das Thema Digitalisierung 
von Geschäftsabläufen. Das geht von Ge-
schäftsdokumenten bei Unternehmen bis hin 
zum öffentlichen Bereich, wo wir bei grossen 
Kunden wie dem Bund, Ländern und Städten 
die elektronische Akte als Rückgrat von eGo-
vernment führen. Dazu auch verschiedene 
Anwendungen, die zum Bürger rausgehen, 
oder zu Unternehmen, damit Verfahren voll-
elektronisch abgewickelt werden können. Es 
geht um Nachvollziehbarkeit, Aufbewahrung 
und intelligente Suchverfahren. Unser Toch-
terunternehmen Mindbreeze verfügt über ei-
ne atemberaubende, eigenentwickelte Tech-
nologie für semantische Suche, damit man 
in Millionen Dokumenten etwas finden kann, 
ohne den konkreten Begriff zu kennen bzw. 
auch sehr schnell individuelle Such-Apps er-
stellen kann. Wir bieten unsere Produkte so-
wohl für die Installation im Rechenzentrum 
des Kunden als auch als Cloud Services an. 
Ergänzend dazu gibt auch Hybridvarianten 
sowie Appliances. Das sind fix vorgefertigte 
Systeme, die beim Kunden stehen.

Zu Fabasoft Mindbreeze hat es zuletzt ei-
nen dichten und spannenden Newsflow 
gegeben. Auf wie viel Umsatz kommt Mind-
breeze bereits? 
Zuletzt hatten wir rund 1,5 Mio. Euro Um-
satz, das war fast eine Verdoppelung zum Ge-
schäftsjahr davor. Das Spannende ist, dass es 
nicht nur um den Kernumsatz geht, sondern 
es oft rundherum möglich ist, noch weitere 
Dienstleistungen ausserhalb von Mindbreeze 
als Added Value anzubieten. Es ist ein dyna-
misches Segment, in dem wir gute Kunden ge-
winnen, S´Oliver, Lufthansa und viele weitere 
prominente Namen, über die wir aber nicht 
reden dürfen. Da tut sich jedenfalls sehr viel 
und auch mit einer schönen und sehr erfreu-
lichen Dynamik.

Österreich und Deutschland gelten als 
wichtigste Märkte …
... dazu die Schweiz, und auch in der Slo-
wakei haben wir einen starken Partner, der 
Marktführer vor Ort ist. Das sind unsere vier 
Hauptmärkte. In Portugal und in Bulgarien 
sind wir ebenfalls über Partner unterwegs, 
aber das ist ein kleiner Teil.

Die Aktie läuft gut, mehr als 40 Prozent 
Plus seit Jahresbeginn, ihr seid mit AT&S 
und UBM ganz vorn dabei. Die Umsätze sind 
allerdings zurückgekommen. Was wollen 
Investoren von Fabasoft hören, was fragen 
sie?
Wir haben einen geringen Streubesitz, aber 
ein paar gehobene Privataktionäre, da geht es 
primär nicht um die nächsten sechs Monate, 
sondern erfreulicherweise um die nachhal-
tigen Themen. Diese Investoren werden nicht 
nervös, wenn die Aktie einmal zehn Prozent 
verliert, solange sie das Gefühl haben, dass 
die Innovationen stimmen. Z.B in Richtung 
Cloud Services – hier ist man in Europa ja 
noch viel kritischer als in den Vereinigten 
Staaten. Unsere Angebote beinhalten einen 
schrittweiseren Überstieg in die Cloud, diese 
strategischen Fragen stehen für die Inves
toren im Vordergrund.

Was steht im 2. Halbjahr auf dem Programm 
in puncto Analysten und Roadshows?
Roadshows im klassischen Sinne haben wir 
keine geplant, aber das Thema Coverage ist 
ein Punkt, der uns interessiert. Klassisch be-

zahltes Research ist leider nicht das, was sich 
der Investor unbedingt erwartet. Mir ist aber 
bewusst, dass ein kleiner Titel wie unserer 
für die grossen Häuser nur schwer zu covern 
ist. Wir überlegen uns da was.

Oddo Seydler ist Market Maker, ist das eine 
Möglichkeit für Research?
Theoretisch ja.

Ich komme nochmal auf AT&S, dazu Palfin-
ger. Diese Namen sagen Ihnen … 
….. (denkt kurz nach) …
… ich löse schnell auf. Die beiden und Ih-
re Fabasoft sind die einzigen Österreicher, 
die aus dem 1999er-IPO Jahrgang über 
dem Emissionskurs sind. Es war ein wilder 
Jahrgang mit Libro, Cybertron, YLine. Ge-
meinsam mit Ihrem Kollegen Helmut Fall-
mann bilden Sie zudem das längstdienen-
de Vorstandsduo in einem börsenotierten 
österreichischen Unternehmen. Blicken 
Sie doch bitte auf die 16 Jahre Börsenotiz 
zurück. 
Ja, es waren zunächst wilde Jahre. Wenn ich 
heute mit Startups rede, erwähne ich immer 
wieder, wie schnell sich ein Sentiment ändern 
kann; wir waren in einem extremen Schwung 
drinnen. 1999 sagten uns Investoren, dass wir 
pingelig mit unserem Geld seien, wir hätten 
Vollgas vermissen lassen, während z.B. eine 
YLine auf mehrere Hundert Mio. Euro Cap 
gekommen ist. Dieselben Investoren haben 
uns nachher gelobt, weil wir vorsichtig mit 
unserm Geld umgegangen sind. Wie schnell 
das alles drehen kann, das prägt einen schon.

Aber der Börsegang an und für sich war 
rückwirkend für Sie schon eine richtige 
Entscheidung?
Absolut. Zum einen brachte das IPO Visibili-
tät und einen grundsätzlichen Zugang zu den 
Märkten, dazu kam auch das Thema, dass wir 
durch den Börsegang zu einer hohen Trans-
paranz und Reportingdisziplin gezwungen 
wurden. Das wollten wir auch nicht aufgeben. 
Das hat dem Unternehmen viel gebracht, wo-
bei auch der Aufwand nicht unerheblich ist.

Und laufend zunimmt …
Ja. Wir haben für 2014/2015 beispielswei-
se einen integrierten Geschäftsbericht mit 
Nachhaltigkeitsteil im Umfang von über 200 
Seiten veröffentlicht; das wird stark zu einem 
Aufwands- und Kostenfaktor.

Zum Börseplatz: Ist ein Wechsel nach Wien 
denkbar?
Momentan haben wir ein klares Bekenntnis 
zu Frankfurt. 1999 waren die Argumente 
zweifach: Erstens, dass es in Frankfurt eine 

Peer Group gab, damals war das sehr wich-
tig, vor allem auch in puncto Vergleichbarkeit 
und Resarch. Hilfreich, um institutionelles 
Publikum anzusprechen; zweitens wollten 
wir uns damals auch kundenseitig stärker als 
Player am deutschen Markt profilieren, weil 
dies einen grossen Hebel für unsere Produkte 
bringen würde. Es war kein Marketinggag, 
wir sind ja nach wie vor im Prime Standard 
notiert, ein gehobenes Segment, das die Wert-
schätzung, die wir dem Frankfurter Handels-
platz geben, untermauert. 

Ein klares Commitment zum Börselisting?
Ja, ausser es kommen noch so viele zusätz-
liche Anforderungen, dass es für ein kleines 
Unternehmen einfach zu viel wird. Die Argu-
mente für dieses anspruchsvolle Listing sind 
aber nach wie vor stärker als jene für einen 
Segmentwechsel.

Was steht im 2. Halbjahr bei Fabasoft an?
Mit klassischen Ausblicken sind wir tra-
ditionell immer recht verhalten, wir haben 
viel Grosskundengeschäft, da besteht im-
mer auch die Gefahr von Fluktuationen. Wir 
stehen ganz generell wie wohl die meisten 
in der Softwareindustrie vor einem Umbau 
unserer Revenuestruktur. Statt Einmalkauf 
von Lizenzen geht es in Richtung zu einem 
Modell kontinuierlicher Umsätze. Im alten 
Jahr haben das alte und das neue Modell 
perfekt funktioniert, das muss aber nicht im-
mer so bleiben. Wir versuchen zu glätten und 
zu kompensieren, bisher ist uns der Umbau 
recht smooth gelungen. Wie im Geschäftsbe-
richt geschrieben, schaut das aber smoother 
aus als es in Wahrheit ist. Der Umbau in der 
Industrie ist gross, wir haben viele Bestands-
kunden, wie am Schnürchen geht trotzdem 
nicht alles. Mir ist wichtig, dass man die Er-
wartungshaltung richtig formuliert. Wir wol-
len aus verschiedenen Quellen schöpfen.

Die Digitalisierung ist momentan das 
grosse Schlagwort. Ein Fabasoft-Markt?
Ja, hier liegen ja auch unsere Wurzeln. Aber 
auch der Markt der Digitalisierer ist im 
starken Umbruch, die Wertschöpfungsketten 
werden neu definiert, wir sind mit Mindbree-
ze gut aufgestellt, die Appliance ist dort ein 
grosses Thema. Das hätte ich vor zwei Jahren 
nicht so gesehen. Keine Ahnung, was wiede-
rum in zwei Jahren sein wird. Die Zyklen der 
Umwälzungen im Markt werden jedenfalls 
immer kürzer. Früher entstand der Weg im 
Gehen, jetzt muss er im Rennen entstehen. 
Entscheidend ist, dass das Unternehmen im-
mer wieder junge Talente begeistern kann, 
die dieses Tempo der Innovation mitgehen 
und die Zukunft mitgestalten wollen.
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„Fabasoft hat Aktionäre, 
die nachhaltig denken“

Leopold Bauernfeind, Teil des längstdienenden Vorstandsduos bei einer österreichischen, börse-
notierten AG, über Umbrüche in der Softwareindustrie, die Börse Frankfurt, Aktie und Research.
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Leopold Bauernfeind (Bild 
rechts) und Helmut Fallmann 
bildeten schon beim IPO im al-
ten Jahrtausend das Vorstands-
duo, grosse Chancen gibt 
es mit Fabasoft Mindbreeze. 
Dort wurden vor Kurzem neue 
Räumlichkeiten bezogen.

Nach dem IPO 
1999 hat man uns 
noch vorgewor-
fen, dass wir mit 
unserem Geld zu 

pingelig umgehen 
würden. 

Leopold Bauernfeind



Unternehmen Summe
Geldumsatz

1 Erste Group
EBS

4.935.685.004 (∑ '15)

40.790.785 (Ø '15)

13.304.363 (Ø '14)

2 OMV
OMV

3.730.958.228 (∑ '15)

30.834.366 (Ø '15)

17.674.248 (Ø '14)

3 RBI
RBI

3.031.778.465 (∑ '15)

25.056.020 (Ø '15)

18.890.887 (Ø '14)

4 voestalpine
VOE

2.668.747.769 (∑ '15)

22.055.767 (Ø '15)

12.342.309 (Ø '14)

5 Immofinanz
IIA

2.358.471.799 (∑ '15)

19.491.502 (Ø '15)

9.910.346 (Ø '14)

6 Andritz
ANDR

2.212.081.909 (∑ '15)

18.281.669 (Ø '15)

9.774.175 (Ø '14)

7 VIG
VIG

1.589.009.459 (∑ '15)

13.132.310 (Ø '15)

4.379.109 (Ø '14)

8 CA Immo
CAI

1.107.482.545 (∑ '15)

9.152.748 (Ø '15)

3.243.105 (Ø '14)

9 Conwert
CWI

867.485.056 (∑ '15)

7.169.298 (Ø '15)

2.551.476 (Ø '14)

10 Buwog 
BWO

817.114.746 (∑ '15)

6.753.014 (Ø '15)

5.700.766 (Ø '14)

11 Wienerberger
WIE

800.907.715 (∑ '15)

6.619.072 (Ø '15)

3.355.302 (Ø '14)

12 Österreichische Post
POST

787.869.046 (∑ '15)

6.511.314 (Ø '15)

4.365.748 (Ø '14)

13 SBO
SBO

659.628.531 (∑ '15)

5.451.475 (Ø '15)

2.557.157 (Ø '14)

14 Verbund
VER

638.178.615 (∑ '15)

5.274.203 (Ø '15)

2.956.292 (Ø '14)

15 Uniqa
UQA

562.232.042 (∑ '15)

4.646.546 (Ø '15)

3.532.834 (Ø '14)

16 Lenzing
LNZ

456.521.601 (∑ '15)

3.772.906 (Ø '15)

3.326.478 (Ø '14)

17 Telekom Austria
TKA

383.586.331 (∑ '15)

3.170.135 (Ø '15)

6.772.535 (Ø '14)

18 RHI
RHI

363.130.471 (∑ '15)

3.001.078 (Ø '15)

1.399.727 (Ø '14)

19 Zumtobel
ZAG

342.832.343 (∑ '15)

2.833.325 (Ø '15)

1.458.167 (Ø '14)

20 Flughafen Wien
FLU

214.965.196 (∑ '15)

1.776.572 (Ø '15)

4.964.737 (Ø '14)

Tagessieger ATX (01-06/2015, 20 Aktien)

RBI 22

SBO 12

Lenzing 11

Zumtobel 10

OMV 7

RHI 6

Verbund 6

Erste Group 6

Conwert 5

Andere 36
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ATX-Exposure  
war kein Fehler 

 Griechenland hat im 1. Halbjahr medial 
alles andere niedergedrängt, und das 
war für den ATX vielleicht gar kein Feh-

ler. Kumuliert man nämlich alle Bilanzen der 
ATX-Unternehmen, so kommt Bottom Line 
für 2014 ein Verlust heraus, das war vor 
allem CEE-bedingt. Doch Russland & Co. hin 
oder her: Wien wurde 2015 wieder gekauft, 
auch weil die Russland-Krise aus der täg-
lichen Meldungslage etwas verschwunden 
ist. Der ATX legte im 1. Halbjahr um satte 
11,65 Prozent zu, dazu ein Anstieg beim Han-
delsvolumen von 24 Prozent auf einen durch-
schnittlichen Monatsumsatz von 5,1 Mrd. 
Euro. Die Anzahl der Börsegeschäfte verbes-
serte sich sogar überproportional um 38,8 
Prozent, wie die Wiener Börse mitteilte. He-
rausragende Einzeltage waren das halbjähr-
liche ATX-Settlement im März und vor allem 
die MSCI-Umstellung Ende Mai. 

Immofinanz mit Long Time Best 

Die Hauptdarsteller dieser MSCI-Umstel-
lung waren Immofinanz und VIG. Erstere 
sorgte mit 360 Mio. Euro Handelsumsatz an 
nur einem Tag für das grösste Volumen seit 
mehreren Jahren (übertroffen wurden – eben-
falls MSCI-bedingte – 320 Mio. bei Andritz 
aus 2012). Das bei der VIG ausgelöste Volu-
men wiederum war ein durchschnittlicher 
Monatsumsatz in der Versicherungsaktie, 
was mit dazu führte, dass die VIG zusätzlich 
als jener Titel hervorsticht, der das durch-
schnittliche Handelsvolumen im Vergleich zu 
2014 mit dem Faktor „2,7 mal mehr“ am deut-
lichsten steigern konnte: Nur knapp dahin-
ter conwert mit dem 2,5-Fachen der 2014er-
Umsätze. Dort gab es wie bei den meisten 
Immos diverse Übernahmewahrscheinlich-
keiten und entsprechende (gescheiterte) An-
gebote.

Top-Leistung von Zumtobel

Nun der Blick auf die Top-Performer: 
Mit einem Kursanstieg von 42,50 Prozent 
seit Jahresanfang war Zumtobel der größte 
Kursgewinner, gefolgt von der im Index am 
stärksten gewichteten Aktie Erste Group mit 
32,44 Prozent und Wienerberger mit 23,24 
Prozent. Das Besondere daran ist, dass der 
kleinste ATX-Wert, Zumtobel, auch schon 
2014 (im Bild CEO Schumacher) der Top-Per-
former im ATX war, damals mit satten 64,8 
Prozent Plus, während man die Erste Group 
als Comeback-Wert (2014: –24,06 Prozent) 
bezeichnen muss. Ähnliches gilt für weitere 
Schwergewichte wie die OMV. 

Schmankerl von der RBI

Und noch ein paar Extremwerte: Der 
stärkste (12. Februar mit 13,24%) sowie 
der schwächste Tageswert (23. Jänner mit 
–9,69%) kamen beide von der RBI, die RBI war 
zudem an ca. jedem 6. Handelstag die Nr. 1 
im ATX, ganz hinten zu finden war am häu-
figsten die SBO. Im ATX gab es nur zwei Han-
delstage mit mehr als drei Prozent Kursaus-
schlag, einmal im Plus, einmal im Minus. Der 
statistisch beste Handelstag ist der Donners-
tag, der schwächste der Montag. 

Das Ranking der umsatzstärksten Markt-
teilnehmer führten im ersten Halbjahr 2015 
Morgan Stanley & Co mit einem Umsatzan-
teil von 8,15% vor den beiden größten öster-
reichischen Handelsmitgliedern Erste Group 
Bank AG mit 8,03% (2015 inclusive Brokerjet) 
und Vorjahressieger Raiffeisen Centrobank 
AG mit 7,67% Anteil am Umsatz an. Auf Platz 
vier und fünf folgen Deutsche Bank 
AG (7,65%) und Merrill Lynch Inter-
national (6,11%). 

12% Indexplus, 24% Volumensanstieg – die Wiener Börse kann mit dem 1. Hj. zufrieden sein. Mit 
Zumtobel war wie schon 2014 der Kleinste der Grösste. Dahinter Erste Group und Wienerberger. 

Unternehmen Summe
Geldumsatz

1 AMS
AMS

4.836.202.677 (∑ '15)

39.318.721 (Ø '15)

20.468.618 (Ø '14)

2 AT&S
ATS

286.301.877 (∑ '15)

2.366.131 (Ø '15)

1.133.983 (Ø '14)

3 Porr
POS

215.437.974 (∑ '15)

1.780.479 (Ø '15)

956.676 (Ø '14)

4 C.A.T. Oil
CAT

206.182.555 (∑ '15)

1.662.763 (Ø '15)

8.476.100 (Ø '14)

5 DO&CO
DOC

194.683.940 (∑ '15)

1.608.958 (Ø '15)

691.170 (Ø '14)

6 Semperit
SEM

164.848.478 (∑ '15)

1.362.384 (Ø '15)

741.392 (Ø '14)

7 Mayr-Melnhof
MMK

148.490.352 (∑ '15)

1.227.193 (Ø '15)

1.550.767 (Ø '14)

8 S Immo
SPI

123.956.232 (∑ '15)

1.024.432 (Ø '15)

428.117 (Ø '14)

9 FACC
FACC

121.381.465 (∑ '15)

1.003.153 (Ø '15)

1.494.178 (Ø '14)

10 Palfinger
PAL

96.611.628 (∑ '15)

798.443 (Ø '15)

750.560 (Ø '14)

11 Strabag
STR

88.805.670 (∑ '15)

733.931 (Ø '15)

783.761 (Ø '14)

12 EVN
EVN

85.534.202 (∑ '15)

706.894 (Ø '15)

903.264 (Ø '14)

13 Kapsch TrafficCom
KTCG

62.742.317 (∑ '15)

518.532 (Ø '15)

751.823 (Ø '14)

14 UBM
UBM

54.214.147 (∑ '15)

471.427 (Ø '15)

43.734 (Ø '14)

15 bet-at-home.com
BAH

51.567.346 (∑ '15)

415.866 (Ø '15)

244.341 (Ø '14)

16 Rosenbauer
ROS

48.691.917 (∑ '15)

402.413 (Ø '15)

280.048 (Ø '14)

17 Polytec
PYT

40.529.911 (∑ '15)

334.958 (Ø '15)

327.819 (Ø '14)

18 Amag
AMAG

35.820.009 (∑ '15)

296.033 (Ø '15)

376.408 (Ø '14)

19 Valneva
VLA

16.490.864 (∑ '15)

136.288 (Ø '15)

347.196 (Ø '14)

20 Warimpex
WXF

12.482.894 (∑ '15)

104.024 (Ø '15)

74.206 (Ø '14)

21 Agrana
AGR

12.298.060 (∑ '15)

104.221 (Ø '15)

176.152 (Ø '14)

22 Wolford
WOL

10.771.705 (∑ '15)

94.489 (Ø '15)

63.882 (Ø '14)

23 KTM
KTM

6.856.394 (∑ '15)

67.220 (Ø '15)

57.896 (Ø '14)

24 BWT
BWT

6.457.481 (∑ '15)

59.243 (Ø '15)

122.621 (Ø '14)

25 Cross Industries
CIAG

3.915.834 (∑ '15)

57.586 (Ø '15)

13.586 (Ø '14)

26 Athos Immobilien
ATH

3.601.740 (∑ '15)

56.277 (Ø '15)

48.691 (Ø '14)

27 Frauenthal
FKA

3.258.416 (∑ '15)

33.942 (Ø '15)

28.437 (Ø '14)

28 update software
UP2

1.179.699 (∑ '15)

9.514 (Ø '15)

7.910 (Ø '14)

29 Fabasoft
FAA

1.173.252 (∑ '15)

9.462 (Ø '15)

21.812 (Ø '14)

30 WP AG
WPAG

838.143 (∑ '15)

31.042 (Ø '15)

0 (Ø '14)

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 70 → 0 ↓ 511 42.50% Zumtobel 171 %

↑ 69 → 2 ↓ 502 32.44% Erste Group 108 %

↑ 68 → 0 ↓ 533 23.24% Wienerberger 181 %

↑ 58 → 0 ↓ 634 21.16% Lenzing 151 %

↑ 70 → 0 ↓ 515 18.72% RHI 191 %

↑ 65 → 4 ↓ 526 16.52% Conwert 252 %

↑ 65 → 0 ↓ 567 13.83% voestalpine 136 %

↑ 67 → 0 ↓ 548 12.13% OMV 146 %

↑ 64 → 3 ↓ 549 8.67% Andritz 141 %

↑ 66 → 1 ↓ 5410 7.56% Telekom Austria 33 %

↑ 55 → 4 ↓ 6211 6.41% Buwog 108 %

↑ 62 → 0 ↓ 5912 4.11% RBI 90 %

↑ 63 → 2 ↓ 5613 4.01% Uniqa 146 %

↑ 56 → 2 ↓ 6314 2.19% Österreichische Post 170 %

↑ 58 → 2 ↓ 6115 1.30% Flughafen Wien 67 %

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 58 → 2 ↓ 6120 -17.00% VIG 274 %

↑ 54 → 3 ↓ 6419 -14.74% Verbund 112 %

↑ 59 → 3 ↓ 5918 -9.62% SBO 198 %

↑ 58 → 2 ↓ 6117 0.96% Immofinanz 181 %

↑ 61 → 4 ↓ 5616 0.97% CA Immo 169 %

↑ 58 → 2 ↓ 6115 1.30% Flughafen Wien 67 %

↑ 56 → 2 ↓ 6314 2.19% Österreichische Post 170 %

↑ 63 → 2 ↓ 5613 4.01% Uniqa 146 %

↑ 62 → 0 ↓ 5912 4.11% RBI 90 %

↑ 55 → 4 ↓ 6211 6.41% Buwog 108 %

↑ 66 → 1 ↓ 5410 7.56% Telekom Austria 33 %

↑ 64 → 3 ↓ 549 8.67% Andritz 141 %

↑ 67 → 0 ↓ 548 12.13% OMV 146 %

↑ 65 → 0 ↓ 567 13.83% voestalpine 136 %

↑ 65 → 4 ↓ 526 16.52% Conwert 252 %

Top-, Flop-Aktien, inkl. Umsatzdelta 2014/15

Best/Worst Days

Runners-up
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Fintech Finessen aus Österreich (beta)

ATX: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
AT: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Flex: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
DAX: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Dow Jones: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Trending: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1

Längste: 
ATX | Österreich | DAX | DOW | Trending

Performance: 
ATX | Österreich | DAX | DOW | Trending

Indizes: Performance

Serien:
Alle aktuellen

ANDR BWO CAI CWI EBS
FLU IIA LNZ OMV POST
RBI RHI SBO TKA UQA
VER VIG VOE WIE ZAG

AGR AMAG AMS ATH ATS
BAH BWT CAT CIAG DOC
EVN FAA FACC FKA KTCG
KTM MMK PAL POS PYT
ROS SEM SPI STR UBM
UP2 VLA WOL WPAG WXF

ALV BMW BTL BWIN CRIH
DAI DTE FXI HMSB HNK1
IBM LHA MDO PHI1 SIE
SON1 UNI3

0SC AAPL AB1 ABR ACB
ADS ADV AFX AIR AIXA
ALU ALU ALV AMGN AMS
AMZ AOL1 APA AR4 ARL
BABA BAF BAS BAYN BC8
BIIB BION BMW BNP BP.
BSD2 BT.A BTG4 BVB CAT
CBK CCC3 CLS1 CMUA CNTY
COK CON CS CSGN DAI
DBK DLG DPB DPW DRI
DRW3 DTE DUE DWNI ECX
ELY EOAN EVK EVT F
F3A FB2A FDX FIE FME
FNTN FPE3 FPH FRA FTE
G GAZ GBF GEY GFJ
GIL GILD GLE GM GMM
GOOG GPRO GSK GWI1 HDD
HDM HEI HEN3 HLE HNR1
HOT HSBA IBI IFX JEN
KBC KCO KU2 KUNN L5A
LEO LIN LO24 LPK LUK
LXS M5Z M8U1 MDG1 MDO
MEO MGN MOR MSF MT

BS-Hitparaden 2015

Indizes

ATX 2412 -0.64 % 30.06. 2381 -1.30% 07:55:07

DAX 10945 -1.25 % 30.06. 10943 -0.02% 07:55:07

Dow 17620 0.13 % 30.06. 17695 0.43% 08:07:34

Nikkei 20236 0.63 % 30.06. 20390 0.76% 07:55:14

Gold 1171 -0.47 % 30.06. 1168 -0.26% 07:55:07

Serien 2015

ATX

Österreich

FLEX

Trending

Aktien/Index Auswahl

ATX

Artikelsuche

30.06.2015: 2411.770 ( -0.64 %) 

2380.80 0.29% 07:55:07  

Periode 
30.12.2014

30.06.2015

Start-/Enddatum 

der Periode wählen

Handelstage

Am Rad drehen und 

Anzahl Handelstage einstellen

Performance Periode
11.65 % 

ATX (AT0000999982) » Homepage » Investor Relations

» ytd | » Eine Woche |  » Ein Monat |  » Drei Monate |  » 12 Monate |  » 2013 |  » 2014 | 

Die letzten 20 Tage der Periode

Chart

Peergroup Vergleich

Screenshot top Screenshot Chart

121

Das ist der 96. beste von 121 Handelstagen (%-Perf.)

Das ist der 89. beste von 121 Handelstagen (Preis)

Tage Steigend/Fallend

↑ 70    → 0    ↓ 51   

2122.08    2681.44 

Periodenhoch am 15.05.15 (Kurs: 2681.440 Δ% -10.06)

Periodentief am 14.01.15 (Kurs: 2122.080 Δ% 13.65)

Durchschnittsperformance Wochentag
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ATX 2412 -0.64 % 30.06. 2381 -1.30% 07:55:07
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 Die Indexthematik vorangestellt: Es 
dürfte per September wohl keine Um-
stellungen im ATX geben, also keinen 

Aufsteiger aus den Nebenwerten, ja nicht 
einmal wirklich eine spannende Relegation. 
Denn laut Beobachtungliste Juni gelten zwar 
Mayr-Melnhof und AT&S als erste „Angrei-
fer“ auf einen ATX-Platz, sie müssten aber 
beim Durchschnittsumsatz jeweils mehr als 
20% auf Zumtobel aufholen. Und das in der 
12-Monats-Durchrechnung. Und es picken ja 
schon 10 Monate. Das ist sehr unrealistisch. 
Vorbehaltlich grösserer Faktorenumstel-
lungen wird der ATX per September-Verfall 
also wohl unverändert bleiben. Trotzdem: 
Vor allem AT&S, dazu auch Porr und Do&Co 
sind schon deutlich aufgerückt, was die Volu-
mina betrifft, während ehemalige ATX-Werte 
wie Palfinger, Strabag oder EVN mittlerweile 
weit weg vom 20er-Index agieren. FACC wie-
derum hat immer noch gute Volumina, ist 
aber durch Preiseffekte in der Zweitkategorie 
zurückgefallen; auch hier scheint bei einem 
kursmässigen Comeback etwas möglich. 

UBM und AT&S prolongieren 

Bei den Topperformern finden sich inte-
ressanterweise zwei Unternehmen vorn, die 
auch 2014 zu den Leadern gehörten: Nr. 1 
war die UBM mit 56,72 Prozent Plus (Vorjahr: 
54,05 Prozent). Und das, obwohl CEO Karl 
Bier (Bild oben) sogar eine Kapitalerhöhung 
platziert hat. Dahinter AT&S mit 45,11 Pro-
zent Plus (Vorjahr: 25,19 Prozent), auf Rang 
3 Fabasoft mit 40,34 Prozent (Vorjahr: 6,05 
Prozent). Während Vorjahresgewinner KTM 
im 1. Halbjahr korrigierte, kam die Unter-
nehmensgruppe Stefan Pierer mit vor allem 
Cross Industries, aber auch der WP AG, in die 
Gewinnerliste.

UBM auch mit grösstem Umsatzsprung

Der Titel mit dem grössten Umsatzsprung 
ist ebenfalls die UBM. Der mittlerweile flies-
send gehandelte Titel liegt durchschnittlich 
beim etwa Zehnfachen des Vorjahres-Ta-
gesumsatzes, wobei freilich die Kapitalerhö-
hung Umsatzspitzen gebracht hat. Ähnliches 
gilt für Cross (die die Notiz der Brain Force 
weiterträgt); auch bei der S Immo ist ein 
schöner Schub zu sehen. 

C.A.T. oil und ams im Traderfokus

Die an Auslandsbörsen notierten C.A.T. oil 
und ams kommen ebenfalls auf sehr anspre-
chende Umsätze und wären nur bei Wien-
Notiz im erweiterten ATX-Kandidatenfeld, 
wir haben sie trotzdem in die Runners-up-
Tabelle auf S. 8 integriert. Vor allem C.A.T. 
oil wird von Tradern sehr geschätzt, ist z.B. 
bei wikifolio im Spitzenfeld der Austro-Titel.

Und noch ein Nachtrag: Seit Juli gibt es 
auch einen fortlaufenden Handel für Corpo-
rate Bonds an der Wiener Börse. Mit AT&S, 
Strabag, Porr, FACC, Do&Co oder S Immo 
sind etliche Nebenwerte, die im vorliegenden 
Artikel mit ihrer Aktie beschrieben werden, 
auch via Bond gelistet, was die Mög-
lichkeiten für handelbare Invest-
ments deutlich erhöht.

Wir für Österreich

Die Energieversorgung zählt zu den wichtigsten Aufgaben eines Landes. Wir arbeiten täglich 
daran, diese sicherzustellen. Und das seit fast 60 Jahren. 25.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in 30 Ländern arbeiten an der Erschließung neuer Öl- und Gasvorkommen und dem Transport nach 
Österreich. Mit unserer internationalen Tätigkeit sorgen wir für Wärme und Mobilität in unserer 
Heimat. Weltweit aktiv. Von Österreich aus. Für Österreich.

www.omv.com

Wir fördern Österreich.

Oesterreich-Sujet_Drastil_216x288.indd   1 01.07.2015   12:13:17
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Nebenwerte noch  
nicht so weit … 

… was einen potenziellen Aufstieg in ATX-Regionen betrifft. Bei der Performance lagen die Leader 
UBM und AT&S im 1. Hj. aber vor den ATX-Werten. Dahinter Fabasoft, auch Neuling Cross gefällt.
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Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 59 → 10 ↓ 461 56.72% UBM 1078 %

↑ 69 → 2 ↓ 502 45.11% AT&S 209 %

↑ 67 → 5 ↓ 523 40.34% Fabasoft 43 %

↑ 65 → 3 ↓ 534 34.74% DO&CO 233 %

↑ 61 → 4 ↓ 565 30.54% Palfinger 106 %

↑ 29 → 14 ↓ 256 30.51% Cross Industries 424 %

↑ 67 → 7 ↓ 477 28.23% Porr 186 %

↑ 61 → 5 ↓ 558 26.22% Kapsch TrafficCom 69 %

↑ 62 → 9 ↓ 509 26.08% Polytec 102 %

↑ 47 → 31 ↓ 3110 22.80% BWT 48 %

↑ 63 → 3 ↓ 5511 20.75% S Immo 239 %

↑ 66 → 5 ↓ 5312 19.78% update software 120 %

↑ 53 → 6 ↓ 6113 18.01% Warimpex 140 %

↑ 64 → 5 ↓ 5214 17.85% Mayr-Melnhof 79 %

↑ 58 → 6 ↓ 6015 15.29% bet-at-home.com 170 %

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 55 → 1 ↓ 6830 -34.92% C.A.T. Oil 20 %

↑ 40 → 9 ↓ 5329 -20.04% KTM 116 %

↑ 55 → 8 ↓ 5828 -11.40% FACC 67 %

↑ 55 → 3 ↓ 6327 -7.91% Semperit 184 %

↑ 53 → 1 ↓ 6726 -7.56% Valneva 39 %

↑ 59 → 6 ↓ 5625 -1.81% EVN 78 %

↑ 11 → 2 ↓ 1324 0.00% WP AG

↑ 24 → 18 ↓ 2223 4.41% Athos Immobilien 116 %

↑ 55 → 6 ↓ 6022 5.88% Rosenbauer 144 %

↑ 47 → 23 ↓ 4421 8.96% Wolford 148 %

↑ 50 → 8 ↓ 3820 10.00% Frauenthal 119 %

↑ 61 → 2 ↓ 5819 10.15% Strabag 94 %

↑ 61 → 10 ↓ 4718 11.42% Agrana 59 %

↑ 73 → 4 ↓ 4617 12.83% AMS 192 %

↑ 64 → 14 ↓ 4316 14.18% Amag 79 %

Top-, Flop-Aktien, inkl. Umsatzdelta 2013/14

Tagessieger Nebenwerte Österreich 
(01-06/2015, 32 Aktien)

UBM 13

C.A.T. Oil 10

Valneva 10

Palfinger 7

Cross Industries 7

Fabasoft 6

DO&CO 6

Kapsch TrafficCom 6

WP AG 4

Andere 55



Tagessieger DAX(01-06/2015, 30 Aktien)

K+S 12

ThyssenKrupp 10

RWE 8

Infineon 7

Lufthansa 7

Commerzbank 7

adidas 6

Fresenius 6

Lanxess 6

Andere 55

10

Kleine Fische  
beleben den DAX 

 Der DAX ist im ersten Halbjahr 2015 um 
11,62 Prozent gestiegen. Bei den Index-
mitgliedern gab es teilweise große Aus-

schläge – nach oben und nach unten. Deut-
lich vorn war dank einer Übernahmestory 
K+S mit 64,89 Prozent (Vorjahr: 2,41 Prozent), 
dahinter Lanxess mit 37,54 Prozent (Vorjahr: 
–20,67 Prozent) und Fresenius 33,34 Pro-
zent (Vorjahr: 16,02 Prozent). Diese drei Titel 
sind allerdings allesamt Leichtgewichte, sie 
sind trotz der Preiseffekte im ersten Halb-
jahr immer noch unter den schwächsten 
fünf Titeln nach Marktkapitalisierung zu  
finden. 

Die Schwergewichte (Anm: Bayer, Daimler, 
Siemens, SAP, BASF und Deutsche Telekom 
haben jeder für sich eine höhere Gewichtung 
als der gesamte ATX) lagen in puncto Per-
formance im Mittelfeld, und so konnte auch 
der DAX punkten, da die Verlierer RWE mit 
–24,81% (Vorjahr: –3,59 Prozent), dann Luft-
hansa mit –16,38% (Vorjahr: –10,31 Prozent), 
und E.ON mit –15,82% (Vorjahr: 5,81 Prozent) 
auch nicht mehr das Gewicht früherer Tage 
aufweisen, die Lufthansa sogar nur noch auf 
Rang 29 von 30 liegt.

Ein Blick auf die Umsätze sieht die grossen 
Titel vorn: Daimler vor Bayer, Allianz, BASF 
und Volkswagen. Das grösste Plus beim Um-
satz gab es ebenfalls bei Daimler mit dem 
1,61-Fachen des durchschnittlichen 2014er-
Tagesumsatzes, dahinter Volkswagen (1,56) 
und Fresenius (1,47). Das alles war für den 
Börsebetreiber selbst erfreulich, und so ist 
die Aktie der Deutschen Börse in der year-to-
date-Performance auch auf dem starken Rang 
4 zu finden.

Potash machte es möglich

Der höchste Tagesgewinn eines DAX-Ti-
tels 2015 gehört unangefochten K+S; nach 
Bekanntwerden der Übernahmepläne durch 
Potash kletterte das Papier am 26. Juni um 
29,62 Prozent nach oben. Das dickste Minus 
setzte es gleich am 5. Jänner für Lanxess mit 
6,57 Prozent. 

Die Vola kam im Juni

Die grössten Tagesausreisser im Index 
selbst gab es ebenfalls im Juni im Zuge der 
Griechenland-Zuspitzung: Am 22. Juni ist es 
mit plus 3,81 Prozent zum stärksten Tag 2015 
gekommen, am 29. Juni mit –3,56 Prozent 
zum schwächsten Tag. Einer der besten Ta-
ge war auch der „Tag der Aktie“ am 16. März, 
als es 2,24% auf 12167,72 Punkte nach oben 
gegangen ist. Mit dem Tag der Aktie ermög
lichten Deutsche Börse und vier teilnehmende 
Direktbanken ein populäres Zeichen pro Ak-
tie, indem sie spesenfreie Käufe für DAX-Titel 
anboten. Der DAX hat seither aber leider um 
knapp mehr als zehn Prozent korrigiert. Der 
statistisch beste Wochentag im DAX 2015 ist 
der Donnerstag, am schwächsten gingen die 
Titel am Dienstag aus dem Handel. Am öftes-
ten Tagesieger war K+S. 

Und Vorbildwirkung hat der DAX auch: 
Jeder vierte Gründer eines Start-ups in 
Deutschland ist offen für ein IPO, um an 
Wachstumskapital für das eigene Unterneh-
men zu kommen. Zu diesem Ergebnis kam ei-
ne Umfrage im Auftrag des Digitalverbands 
Bitkom unter mehr als 227 Gründern 
von IT- und Internet-Start-ups in 
Deutschland.

Der DAX lag im 1. Halbjahr wie der ATX bei knapp 12 Prozent im Plus. Ausreisser nach oben 
waren mit K+S, Lanxess und Fresenius drei der fünf kleinsten Werte nach Marktkapitalisierung. 

Unternehmen Summe
Geldumsatz

1 Daimler
DAI

92.923.652.953 (∑ '15)

749.384.298 (Ø '15)

241.350.493 (Ø '14)

2 Bayer
BAYN

75.540.307.202 (∑ '15)

609.196.026 (Ø '15)

233.550.688 (Ø '14)

3 Allianz
ALV

73.225.547.905 (∑ '15)

590.528.612 (Ø '15)

246.400.450 (Ø '14)

4 BASF
BAS

71.392.559.475 (∑ '15)

575.746.447 (Ø '15)

199.683.912 (Ø '14)

5 Volkswagen Vz.
VOW3

66.750.598.652 (∑ '15)

538.311.279 (Ø '15)

147.339.062 (Ø '14)

6 Siemens
SIE

65.972.084.636 (∑ '15)

532.032.941 (Ø '15)

229.797.013 (Ø '14)

7 Deutsche Bank
DBK

61.183.625.900 (∑ '15)

493.416.338 (Ø '15)

182.235.662 (Ø '14)

8 SAP
SAP

52.903.427.339 (∑ '15)

426.640.543 (Ø '15)

169.614.814 (Ø '14)

9 BMW
BMW

50.614.182.036 (∑ '15)

408.178.887 (Ø '15)

123.009.526 (Ø '14)

10 Deutsche Telekom
DTE

49.839.323.120 (∑ '15)

401.930.025 (Ø '15)

141.692.116 (Ø '14)

11 Münchener Rück
MUV2

36.982.292.370 (∑ '15)

298.244.293 (Ø '15)

119.519.562 (Ø '14)

12 E.ON 
EOAN

35.515.276.429 (∑ '15)

286.413.520 (Ø '15)

118.035.686 (Ø '14)

13 Deutsche Post
DPW

32.518.573.160 (∑ '15)

262.246.558 (Ø '15)

107.207.099 (Ø '14)

14 Commerzbank
CBK

30.372.010.439 (∑ '15)

244.935.568 (Ø '15)

108.383.475 (Ø '14)

15 Continental
CON

29.047.404.770 (∑ '15)

234.253.264 (Ø '15)

76.818.560 (Ø '14)

16 RWE
RWE

23.022.206.819 (∑ '15)

185.662.958 (Ø '15)

71.241.457 (Ø '14)

17 adidas
ADS

21.962.038.279 (∑ '15)

177.113.212 (Ø '15)

90.101.985 (Ø '14)

18 Linde
LIN

21.680.333.726 (∑ '15)

174.841.401 (Ø '15)

66.123.812 (Ø '14)

19 Lufthansa
LHA

21.437.692.014 (∑ '15)

172.884.613 (Ø '15)

60.093.047 (Ø '14)

20 Infineon
IFX

16.263.652.069 (∑ '15)

131.158.484 (Ø '15)

55.376.076 (Ø '14)

21 Fresenius
FRE

16.062.710.443 (∑ '15)

129.537.987 (Ø '15)

52.513.428 (Ø '14)

22 K+S
SDF

15.978.882.495 (∑ '15)

128.861.956 (Ø '15)

30.460.458 (Ø '14)

23 Fresenius Medical Care
FME

15.170.993.449 (∑ '15)

122.346.721 (Ø '15)

48.753.580 (Ø '14)

24 Henkel
HEN3

14.690.119.618 (∑ '15)

118.468.707 (Ø '15)

34.500.748 (Ø '14)

25 Merck KGaA
MRK

13.573.493.906 (∑ '15)

109.463.661 (Ø '15)

35.531.467 (Ø '14)

26 ThyssenKrupp
TKA

13.554.717.018 (∑ '15)

109.312.234 (Ø '15)

32.662.136 (Ø '14)

27 Deutsche Boerse
DB1

12.607.025.078 (∑ '15)

101.669.557 (Ø '15)

28.235.647 (Ø '14)

28 HeidelbergCement
HEI

12.345.262.260 (∑ '15)

99.558.567 (Ø '15)

36.753.204 (Ø '14)

29 Beiersdorf
BEI

9.022.681.273 (∑ '15)

72.763.559 (Ø '15)

23.327.999 (Ø '14)

30 Lanxess
LXS

8.847.453.817 (∑ '15)

71.350.434 (Ø '15)

31.832.451 (Ø '14)

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 65 → 2 ↓ 571 64.89% K+S 143 %

↑ 73 → 0 ↓ 512 37.54% Lanxess 91 %

↑ 67 → 0 ↓ 573 33.34% Fresenius 147 %

↑ 76 → 2 ↓ 464 25.83% Infineon 111 %

↑ 72 → 0 ↓ 525 25.38% Deutsche Boerse 139 %

↑ 67 → 0 ↓ 576 20.95% HeidelbergCement 112 %

↑ 68 → 0 ↓ 567 20.91% Continental 144 %

↑ 65 → 1 ↓ 588 19.71% Fresenius Medical Care 143 %

↑ 61 → 0 ↓ 639 19.14% adidas 96 %

↑ 73 → 0 ↓ 5110 18.37% Daimler 161 %

↑ 68 → 2 ↓ 5411 16.60% Deutsche Telekom 140 %

↑ 66 → 0 ↓ 5812 13.98% Merck KGaA 132 %

↑ 64 → 0 ↓ 6013 12.79% BASF 130 %

↑ 64 → 0 ↓ 6014 12.65% Volkswagen Vz. 156 %

↑ 64 → 3 ↓ 5715 12.50% Henkel 118 %

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 58 → 0 ↓ 6630 -24.81% RWE 114 %

↑ 55 → 0 ↓ 6929 -16.38% Lufthansa 121 %

↑ 58 → 1 ↓ 6528 -15.82% E.ON 117 %

↑ 65 → 2 ↓ 5727 -4.07% Münchener Rück 136 %

↑ 64 → 1 ↓ 5926 -3.63% Siemens 120 %

↑ 68 → 0 ↓ 5625 -3.11% Deutsche Post 127 %

↑ 64 → 0 ↓ 6024 1.71% Allianz 139 %

↑ 67 → 1 ↓ 5623 4.42% Commerzbank 99 %

↑ 65 → 2 ↓ 5722 7.45% SAP 124 %

↑ 66 → 2 ↓ 5621 7.86% Deutsche Bank 106 %

↑ 64 → 1 ↓ 5920 9.37% BMW 146 %

↑ 61 → 0 ↓ 6319 9.76% ThyssenKrupp 111 %

↑ 63 → 0 ↓ 6118 10.18% Linde 124 %

↑ 61 → 2 ↓ 6117 11.11% Bayer 147 %

↑ 64 → 0 ↓ 6016 11.45% Beiersdorf 111 %

Top-, Flop-Aktien, inkl. Umsatzdelta 2014/15

Best/Worst Days
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Fintech Finessen aus Österreich (beta)

ATX: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
AT: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Flex: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
DAX: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Dow Jones: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Trending: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1

Längste: 
ATX | Österreich | DAX | DOW | Trending

Performance: 
ATX | Österreich | DAX | DOW | Trending

Indizes: Performance

Serien:
Alle aktuellen

ANDR BWO CAI CWI EBS
FLU IIA LNZ OMV POST
RBI RHI SBO TKA UQA
VER VIG VOE WIE ZAG

AGR AMAG AMS ATH ATS
BAH BWT CAT CIAG DOC
EVN FAA FACC FKA KTCG
KTM MMK PAL POS PYT
ROS SEM SPI STR UBM
UP2 VLA WOL WPAG WXF

ALV BMW BTL BWIN CRIH
DAI DTE FXI HMSB HNK1
IBM LHA MDO PHI1 SIE
SON1 UNI3

0SC AAPL AB1 ABR ACB
ADS ADV AFX AIR AIXA
ALU ALU ALV AMGN AMS
AMZ AOL1 APA AR4 ARL
BABA BAF BAS BAYN BC8
BIIB BION BMW BNP BP.
BSD2 BT.A BTG4 BVB CAT
CBK CCC3 CLS1 CMUA CNTY
COK CON CS CSGN DAI
DBK DLG DPB DPW DRI
DRW3 DTE DUE DWNI ECX
ELY EOAN EVK EVT F
F3A FB2A FDX FIE FME
FNTN FPE3 FPH FRA FTE
G GAZ GBF GEY GFJ
GIL GILD GLE GM GMM
GOOG GPRO GSK GWI1 HDD
HDM HEI HEN3 HLE HNR1
HOT HSBA IBI IFX JEN
KBC KCO KU2 KUNN L5A
LEO LIN LO24 LPK LUK
LXS M5Z M8U1 MDG1 MDO
MEO MGN MOR MSF MT

BS-Hitparaden 2015

Indizes

ATX 2412 -0.64 % 30.06. 2435 0.95% 08:06:18

DAX 10945 -1.25 % 30.06. 11056 1.00% 08:07:54

Dow 17620 0.13 % 30.06. 17695 0.43% 08:07:34

Nikkei 20236 0.63 % 30.06. 20375 0.68% 08:07:55

Gold 1171 -0.47 % 30.06. 1168 -0.26% 07:54:43

Serien 2015

ATX

Österreich

FLEX

Trending

Aktien/Index Auswahl

DAX

Artikelsuche

30.06.2015: 10944.970 ( -1.25 %)
6,099,054 Stück 
(30.12.2014: 9805.550)

 

11056.00 1.01% 08:07:54  

Periode 
30.12.2014

30.06.2015

Start-/Enddatum 

der Periode wählen

Handelstage

Am Rad drehen und 

Anzahl Handelstage einstellen

Performance Periode
11.62 % 

Umsatz '15/'14 %
153 %
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Die letzten 20 Tage der Periode

Chart
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Das ist der 108. beste von 124 Handelstagen (%-Perf.)

Das ist der 92. beste von 124 Handelstagen (Preis)

Tage Steigend/Fallend

↑ 69    → 0    ↓ 55   

9469.66  

  12374.73 
Periodenhoch am 10.04.15 (Kurs: 12374.730 Δ%
-11.55)

Periodentief am 06.01.15 (Kurs: 9469.660 Δ% 15.58)

Volumen (Stück)

Ø Periode: 4,244,078

Durchschnittsperformance Wochentag
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0.29% -0.29%
0.45%

19.06.2015 8,947,852

20.03.2015 8,750,581

23.01.2015 7,153,049

16.02.2015 2,373,652

02.01.2015 2,500,643

22.05.2015 2,710,442

Best/Worst Volumen (Stück)

22.06.2015 3.81%

08.01.2015 3.36%

11.03.2015 2.66%

29.06.2015 -3.56%

29.04.2015 -3.21%

05.01.2015 -2.99%

Best/Worst Days

11419.620
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11340.600
-0.69% 11197.150

-1.26%
11064.920
-1.18%
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11265.390
2.40%

11332.780
0.60%

11196.490
-1.20% 10984.970

-1.89%

11044.010
0.54%

10978.010
-0.60%

11100.300
1.11%

11040.100
-0.54%

11460.500
3.81%

11542.540
0.72%

11471.260
-0.62%

11473.130
0.02%

11492.430
0.17%

11083.200
-3.56%

10944.970
-1.25%
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Big Apple, N.Y.C., 
Version No. 5 

 Der Dow war im 1. Halbjahr 2015 in einer 
Bandbreite von nur sechs Prozent unter­
wegs und schloss unter dem Strich mit 

1,14 Prozent im Minus. Es gab 62 Gewinntage 
und 62 Verlusttage, wobei Tagesverände­
rungen von knapp unter zwei Prozent schon 
das höchste aller Gefühle darstellten. Also 
ein ewiges Hin und Her, bei dem sich auch 
das eine oder andere unspektakuläre Allzeit­
hoch ausgegangen ist. Der statistisch beste 
Wochentag 2015 ist der Donnerstag mit 0,29 
Prozent, der schwächste ist der Dienstag mit 
–0,19 Prozent. So weit, so schnarch. Wäre da 
nicht die Apple-Aktie, die im Q1 neu in den 
Eliteindex aufgestiegen ist.

Apple 47 Mal in den Top50

Fortan machte die Apple-Aktie an halb so 
vielen Handelstagen (durch den späteren 
Einstieg) den doppelten Umsatz wie der erste 
Verfolger Microsoft, 47 der 50 grössten Ta­
gesumsätze bei Einzeltiteln gehörten Apple. 
Damit ist für Wikipedia vielleicht eine fünfte 
Erklärung für den Namen „Big Apple“ parat. 
Denn bisher rätselt man bezüglich der Be­
namsung für New York, dass entweder (1) 
„der Big Apple einen unausgewogenen Anteil 
des nationalen Safts bekommt“ (mehr Geld 
als andere Städte) oder (2) aus der Pferde­
rennszene abzuleiten ist (Big Money für die 
Menschen, Big Apples für die Pferde). Auch 
(3) Jazz-Begriffe sowie (4) weibliche Attri­
bute mussten für Big Apples herhalten. Bei 
einer derartigen Aufzählung kann man die 
bekannteste Aktie der Welt nun auch noch 
dazutun.

Mickymaus Index Dow

In puncto Performance ist Apple übrigens 
auf Rang drei im Dow. (Anm: die nebenste­
hende Grafik zeigt nur jene Titel, die seit Jah­
resbeginn im Dow waren.) Das Apple-Plus 
seit Jahresbeginn beträgt 13,63 Prozent nach 
39,34 Prozent im Vorjahr. Übertroffen wurde 
man nur von UnitedHealth mit 20,68% (Vor­
jahr: 35,18 Prozent) und der Nr. 1, Walt Dis­
ney, mit 21,18 Prozent (Vorjahr: 23,56 Prozent). 
Damit kann man den Dow im 1. Halbjahr ohne 
Zynismus als Mickymaus-Index bezeichnen. 

Microsoft bot Extremes

Verlierer gibt es auch: Am schlechtesten lag 
Wal-Mart mit –17,41 Prozent (Vorjahr: 9,22 
Prozent), dann American Express –16,47% 
(Vorjahr: 3,85 Prozent) und Intel –16,19% (Vor­
jahr: 40,39 Prozent). Bei den Einzeltiteln ist 
es also durchaus zu Schwankungen gekom­
men. Die schönste Plusserie gehört Microsoft, 
vom 22. bis 29. April ist es in einem Stück um 
15,29 Prozent nach oben gegangen. Das Ge­
genkunststück lieferte ebenfalls Microsoft: 
Von 26. Jänner bis 29. Jänner verlor das Pa­
pier ohne Zwischenstopp 12,7 Prozent. Den 
grössten Zuwachs beim Handelsvolumen hat­
te American Express mit dem 1,65-Fachen vs. 
Vorjahr zu verzeichnen. 

Nasdaq übertrifft Uraltmarke

Einen schönen Erfolg gab es für die Nas­
daq: Die 15 Jahre alten Rekordwerte aus dem 
Jahr 2000 konnten endlich übertroffen wer­
den. Der Nasdaq Composite Index ist am 19. 
Juni bis auf 5.143,32 Punkte geklettert, der 
Höchststand aus Tech-Bubble-Zeiten war mit 
5.132,52 Punkten ermittelt worden. Ein Ein­
zeltitel-Beispiel, das auch von der Branche 
her für die jüngste bullishe Sicht steht: Die 
Aktie des Risikokapitalgebers Capital 
Southwest hat sich in drei Jahren im 
Kurs mehr als verdreißigfacht.

Im Dow gab es trotz All-time-highs das vielleicht fadeste Halbjahr aller Zeiten in extrem enger 
Range. Nur Neuling Apple sorgte für Bewegung. Eine weitere „Big Apple-Theorie“ für Wikipedia? 

Tagessieger Dow Jones (01-06/2015, 30 Aktien)

UnitedHealth 12

Boeing 8

DuPont 8

VISA 8

Caterpillar 7

Home Depot 7

Merck Co. 6

General Electric 5

Nike 5

Andere 58

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

 68  1  551 21.18% Walt Disney 119 %

 69  0  552 20.68% UnitedHealth 140 %

 65  0  593 12.35% Nike 111 %

 65  0  594   8.28% JP Morgan Chase 111 %

 65  0  595 7.72% Goldman Sachs 101 %

 58  2  646 7.64% Pfizer 116 %

 58  2  647 7.64% P zer 116 %

 57  0  678 6.72% Boeing 110 %

 60  0  649 5.87% Home Depot 102 %

 67  1  5610 5.14% General Electric 130 %

 58  2  6411 2.44% VISA 94 %

 61  2  6112 1.46% McDonalds 123 %

 60  1  6313 1.38% IBM 85 %

 61  0  6314 0.25% Merck Co. 110 %

 59  0  6515 -0.36% Verizon 74 %

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 58 → 1 ↓ 6530 -17.41% Wal-Mart 118 %

↑ 61 → 2 ↓ 6129 -16.47% American Express 166 %

↑ 58 → 1 ↓ 6528 -16.19% Intel 105 %

↑ 53 → 0 ↓ 7127 -14.11% Procter & Gamble 103 %

↑ 48 → 2 ↓ 7426 -14.00% Chevron 104 %

↑ 63 → 2 ↓ 5925 -13.51% DuPont 137 %

↑ 53 → 1 ↓ 7024 -10.01% Exxon 101 %

↑ 57 → 3 ↓ 6423 -8.68% Travelers Companies 104 %

↑ 58 → 0 ↓ 6622 -7.33% Caterpillar 95 %

↑ 50 → 2 ↓ 7221 -7.08% Coca-Cola 94 %

↑ 62 → 0 ↓ 6220 -6.80% Johnson & Johnson 113 %

↑ 64 → 0 ↓ 6019 -6.10% 3M 104 %

↑ 52 → 1 ↓ 7118 -4.95% Microsoft 115 %

↑ 64 → 1 ↓ 5917 -3.54% United Technologies 102 %

↑ 54 → 2 ↓ 6816 -1.28% Cisco 98 %

Top-, Flop-Aktien, inkl. Umsatzdelta 2014/15

Best/Worst Days
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Fintech Finessen aus Österreich (beta)

ATX: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
AT: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Flex: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
DAX: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Dow Jones: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1
Trending: Performance | Umsatz | Cap | Nr. 1

Längste: 
ATX | Österreich | DAX | DOW | Trending

Performance: 
ATX | Österreich | DAX | DOW | Trending

Indizes: Performance

Serien:
Alle aktuellen

ANDR BWO CAI CWI EBS
FLU IIA LNZ OMV POST
RBI RHI SBO TKA UQA
VER VIG VOE WIE ZAG

AGR AMAG AMS ATH ATS
BAH BWT CAT CIAG DOC
EVN FAA FACC FKA KTCG
KTM MMK PAL POS PYT
ROS SEM SPI STR UBM
UP2 VLA WOL WPAG WXF

ALV BMW BTL BWIN CRIH
DAI DTE FXI HMSB HNK1
IBM LHA MDO PHI1 SIE
SON1 UNI3

0SC AAPL AB1 ABR ACB
ADS ADV AFX AIR AIXA
ALU ALU ALV AMGN AMS
AMZ AOL1 APA AR4 ARL
BABA BAF BAS BAYN BC8
BIIB BION BMW BNP BP.
BSD2 BT.A BTG4 BVB CAT
CBK CCC3 CLS1 CMUA CNTY
COK CON CS CSGN DAI
DBK DLG DPB DPW DRI
DRW3 DTE DUE DWNI ECX
ELY EOAN EVK EVT F
F3A FB2A FDX FIE FME
FNTN FPE3 FPH FRA FTE
G GAZ GBF GEY GFJ
GIL GILD GLE GM GMM
GOOG GPRO GSK GWI1 HDD
HDM HEI HEN3 HLE HNR1
HOT HSBA IBI IFX JEN
KBC KCO KU2 KUNN L5A
LEO LIN LO24 LPK LUK
LXS M5Z M8U1 MDG1 MDO
MEO MGN MOR MSF MT

BS-Hitparaden 2015

Indizes

ATX 2412 -0.64 % 30.06. 2435 0.95% 08:06:18

DAX 10945 -1.25 % 30.06. 11056 1.00% 08:07:54

Dow 17620 0.13 % 30.06. 17695 0.43% 08:07:34

Nikkei 20236 0.63 % 30.06. 20395 0.78% 07:53:33

Gold 1171 -0.47 % 30.06. 1168 -0.26% 07:54:09

Serien 2015

ATX

Österreich

FLEX

Trending

Aktien/Index Auswahl

Dow Jones

Artikelsuche

30.06.2015: 17619.510 ( 0.13 %)
126,464,435 Stück 
(31.12.2014: 17823.070)

 

17695.00 0.43% 08:07:34  

Periode 
31.12.2014

30.06.2015

Start-/Enddatum 

der Periode wählen

Handelstage

Am Rad drehen und 

Anzahl Handelstage einstellen

Performance Periode
-1.14 % 

Umsatz '15/'14 %
120 %
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Die letzten 20 Tage der Periode

Chart

Peergroup Vergleich

Screenshot top Screenshot Chart

124

Das ist der 52. beste von 124 Handelstagen (%-Perf.)

Das ist der 109. beste von 124 Handelstagen (Preis)

Tage Steigend/Fallend

↑ 62    → 0    ↓ 62   

17164.95  

  18312.39 
Periodenhoch am 19.05.15 (Kurs: 18312.391 Δ% -3.78)

Periodentief am 30.01.15 (Kurs: 17164.949 Δ% 2.65)

Volumen (Stück)
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Mo
nt
ag

Di
en
sta
g

Mi
ttw
oc
h

Do
nn
er
sta
g

Fr
eit
ag

-0.19%
0.29%

-0.14%

20.03.2015 334,245,155

19.06.2015 258,302,263

30.01.2015 168,557,036

28.05.2015 67,514,977

07.04.2015 72,145,067

03.06.2015 73,118,298

Best/Worst Volumen (Stück)

08.01.2015 1.84%

03.02.2015 1.76%

08.05.2015 1.49%

29.06.2015 -1.95%

05.01.2015 -1.86%

10.03.2015 -1.85%

Best/Worst Days
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Volumina Dow-Titel

Unternehmen Summe
Geldumsatz

1 Apple
AAPL

710.431.177.305 (∑ '15)

10.149.016.819 (Ø '15)

0 (Ø '14)

2 Microsoft
MSF

372.782.805.767 (∑ '15)

3.006.312.950 (Ø '15)

1.323.223.772 (Ø '14)

3 Exxon
XONA

283.897.196.362 (∑ '15)

2.289.493.519 (Ø '15)

1.733.967.667 (Ø '14)

4 General Electric
GEC

263.260.121.850 (∑ '15)

2.123.065.499 (Ø '15)

1.103.313.511 (Ø '14)

5 JP Morgan Chase
CMC

253.235.338.535 (∑ '15)

2.042.220.472 (Ø '15)

1.142.216.791 (Ø '14)

6 Intel
INL

232.785.593.840 (∑ '15)

1.877.303.176 (Ø '15)

940.183.509 (Ø '14)

7 Pfizer
PFE

227.736.630.750 (∑ '15)

1.836.585.732 (Ø '15)

744.103.923 (Ø '14)

8 Johnson & Johnson
JNJ

211.733.126.527 (∑ '15)

1.707.525.214 (Ø '15)

910.725.760 (Ø '14)

9 Chevron
CHV

200.853.256.638 (∑ '15)

1.619.784.328 (Ø '15)

1.324.936.878 (Ø '14)

10 Verizon
BAC

194.314.971.601 (∑ '15)

1.567.056.223 (Ø '15)

894.985.122 (Ø '14)

11 Cisco
CIS

181.439.954.534 (∑ '15)

1.463.225.440 (Ø '15)

767.799.400 (Ø '14)

12 IBM
IBM

173.071.999.234 (∑ '15)

1.395.741.929 (Ø '15)

987.718.640 (Ø '14)

13 Procter & Gamble
PRG

169.480.332.541 (∑ '15)

1.366.776.875 (Ø '15)

868.542.997 (Ø '14)

14 Walt Disney
WDP

165.709.925.556 (∑ '15)

1.336.370.367 (Ø '15)

672.814.579 (Ø '14)

15 Merck Co.
6MK

161.848.243.904 (∑ '15)

1.305.227.773 (Ø '15)

648.390.214 (Ø '14)

16 McDonalds
MDO

160.738.386.141 (∑ '15)

1.296.277.308 (Ø '15)

704.615.137 (Ø '14)

17 Boeing
BCO

150.946.045.759 (∑ '15)

1.217.306.821 (Ø '15)

682.290.021 (Ø '14)

18 VISA
3V64

150.204.994.996 (∑ '15)

1.211.330.605 (Ø '15)

665.458.903 (Ø '14)

19 Wal-Mart
WMT

146.835.132.483 (∑ '15)

1.184.154.294 (Ø '15)

595.792.727 (Ø '14)

20 Coca-Cola
CCC3

145.083.334.173 (∑ '15)

1.170.026.888 (Ø '15)

766.981.461 (Ø '14)

21 American Express
AEC1

140.156.045.663 (∑ '15)

1.130.290.691 (Ø '15)

274.143.184 (Ø '14)

22 Home Depot
HDI

138.821.938.970 (∑ '15)

1.119.531.766 (Ø '15)

670.369.767 (Ø '14)

23 Goldman Sachs
GOS

126.338.557.740 (∑ '15)

1.018.859.337 (Ø '15)

463.645.102 (Ø '14)

24 UnitedHealth
UNH

120.737.179.827 (∑ '15)

973.686.934 (Ø '15)

356.583.633 (Ø '14)

25 Caterpillar
CAT1

117.257.987.431 (∑ '15)

945.628.931 (Ø '15)

520.170.188 (Ø '14)

26 United Technologies
UTC1

107.582.416.288 (∑ '15)

867.600.131 (Ø '15)

544.142.243 (Ø '14)

27 AT&T
SOBA

97.163.342.941 (∑ '15)

1.799.321.166 (Ø '15)

855.030.243 (Ø '14)

28 DuPont
DUP

95.967.851.748 (∑ '15)

773.934.288 (Ø '15)

273.310.529 (Ø '14)

29 3M
MMM

92.462.620.512 (∑ '15)

745.666.294 (Ø '15)

398.995.624 (Ø '14)

30 Nike
NKE

81.472.722.463 (∑ '15)

657.038.084 (Ø '15)

396.336.561 (Ø '14)

31 Travelers Companies
PA9

51.615.503.217 (∑ '15)

416.254.058 (Ø '15)

189.467.950 (Ø '14)
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Aktien, die von Tradern 
einfach geliebt werden

 Es sind diese typischen Fallen-Angel-
Aktien, die bei 3 oder vielleicht 4 Euro 
bzw. Dollar notieren (Cent/Penny-Stocks 

lassen wir aus) und die sich hie und da mal 
anschicken, einen spektakulären Überra-
schungsmove hinzulegen. Das vielleicht mar-
kanteste Beispiel 2015 ist der Biotech-Wert 
Medigene, der von 13. bis 25. März 2015 in 
einem Stück um satte 160 Prozent gestie-
gen ist. Es gab die klassischen Zutaten mit 
Kurs- und Volumsauffälligkeiten, besser als 
erwarteten Geschäftszahlen, ein paar wissen-
schaftlichen Artikeln sowie Forschungsmile-
stones. Und schon war die Aktie ganz heiss. 
Oder ADVA Optical Networking: Die Aktie ist 
seit Jahresbeginn noch stärker als Medigene 
im Plus, die Halbjahresperformance lag bei 
satten 187 Prozent, während Yingli Green, 3D 
Systems oder Gerry Weber um die 40 Prozent 
verloren haben. Auch das sind für Trader  
heisse Aktien. 

Schnelle Aufnahme

Für uns heisst das „Heisse“: Wir nehmen 
diese Aktien, so sie nicht bereits enthalten 
sind, in das Trending-Universum vom Bör-
se Social Network unter http://boerse-social.
com/launch/performance/trending auf. Die-
ses umfasst rund 200 Titel und wird vor 
allem aus den Erkenntnissen unseres Part-
ners wikifolio.com gespeist. Was dort gerade 
gehandelt bzw. kommentiert wird, darf man 
getrost als „trending“ bezeichnen. Interes-
sant sind hier auch die Österreich-Favoriten: 

Auf eine OMV kann man noch kommen; dass 
aber auch S+T ganz vorn mitspielt, ist schon 
ein Aha-Erlebnis. Auch die „Auslandsöster-
reicher“ ams und C.A.T. oil sind bei wikifo-
lio sehr gefragt. Auch Auswertungen von 
Brokern sowie von unserer eigenen Website 
(z.B. finanzmarktmashup-Blogs) fliessen ein, 

was die Zusammensetzung des Universums 
betrifft.

Im Ping-Pong-Spiel mit wikifolio schaf-
fen wir wiederum dann die Marktberichte 
und Routinen zu eben diesen Titeln; als Er-
gebnis findet man Peer Group-Berichte mit 
wikifolio-Kommentaren (wir nennen sie 
„wikifolio whispers“) vor. Anlassbezogen, 
aber mindestens ein Mal in der Woche wer-
den diese „Social-Trader-kommentierten“ 
Peer Group Reports auf boerse-social.com 
publiziert, siehe z.B. eine grosse Samstag-
Übersicht unter www.boerse-social.com/
newsletter/preview/816. Dies kommt vollau-
tomatisch aus dem Computer, wird aber im-
mer wieder gern geklickt, was auf eine starke 
Fangemeinde dieser Sichtweise schlies-
sen lässt. Und der Computer lernt laufend  
dazu.

Tool für die Börsenotierten

Unter dem Schlagwort „Prosa“ gibt es für 
die BSN-Partner kostengünstige Zugänge, um 
via Web oder Handy diese Berichte jederzeit 
auch selbst aufrufen zu können. Diese B2B-
Funktionalität wird bereits von mehr als 20 
Unternehmen genützt, im Schnitt haben wir 
täglich 15 Aufrufe je Unternehmen täglich. 
„Was macht meine Peer Group?“, ist offen-
bar eine spannende Frage zwischendurch. 
Ein schönes Lob kam vom österreichischen 
Vorstand der Hamburger Evotec AG, Werner 
Lanthaler: „Ein spannendes Tool, wenn 
ich gerade aus einem Meeting komme oder 
einfach zwischendurch mal reinschauen 
will. Eine schöne Fintech-Sache aus 
meinem Heimatland. Absolut eine 
Empfehlung.“

Im „Trending“-Universum auf boerse-social.com sind Titel, die bei wikifolio.com, Brokern sowie Börse-
seiten gerade hip sind. Volatility rules; Peer Groups schaffen Orientierung und B2B-Produkte.

Tagessieger Trending (01-06/2015, 207 Aktien)

Alpha Bank 9

Phoenix Solar 8

Hanwha Solarone 7

Singulus 6

Medigene 6

SMA Solar 5

Sberbank 3

Yingli Green 3

ADVA Optical Networking 3

Andere 78

Tagesverlierer Trending (01-06/2015, 207 Aktien)

Alpha Bank 20

Singulus 7

Medigene 6

GoPro 5

Hanwha Solarone 4

Yingli Green 4

LPKF Laser 3

voxeljet 3

Tomorrow Focus 3

Andere 73

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 74 → 4 ↓ 461 186.96% ADVA Optical Networking 416 %

↑ 66 → 3 ↓ 552 126.97% Medigene 776 %

↑ 58 → 5 ↓ 613 121.79% Phoenix Solar 102 %

↑ 65 → 0 ↓ 604 92.31% Netflix 116 %

↑ 75 → 1 ↓ 485 79.94% Patrizia Immobilien 242 %

↑ 72 → 1 ↓ 516 65.35% Dialog Semiconductor 214 %

↑ 65 → 2 ↓ 577 64.89% K+S 143 %

↑ 64 → 3 ↓ 578 64.69% Sartorius 239 %

↑ 68 → 1 ↓ 559 58.55% Xing 397 %

↑ 49 → 5 ↓ 4410 56.61% Hanwha Solarone

↑ 70 → 1 ↓ 5411 49.77% JinkoSolar 42 %

↑ 68 → 1 ↓ 5012 47.46% Vestas 99 %

↑ 58 → 0 ↓ 6713 45.00% Sberbank 161 %

↑ 63 → 2 ↓ 5914 43.25% Nordex 109 %

↑ 70 → 0 ↓ 5415 42.97% Airbus Group 161 %

Pos. Perf. Aktie Umsatz
'15/'14 %

Tage

↑ 51 → 7 ↓ 67207 -47.66% Yingli Green 18 %

↑ 50 → 0 ↓ 75206 -40.61% 3D Systems 30 %

↑ 60 → 0 ↓ 64205 -39.77% Gerry Weber 227 %

↑ 55 → 1 ↓ 68204 -35.34% Aixtron 143 %

↑ 55 → 1 ↓ 68203 -34.92% C.A.T. Oil 20 %

↑ 54 → 2 ↓ 68202 -32.14% Gagfah 98 %

↑ 53 → 3 ↓ 62201 -31.20% Alpha Bank 81 %

↑ 58 → 1 ↓ 66200 -29.39% Alcoa 107 %

↑ 56 → 0 ↓ 68199 -28.90% LPKF Laser 63 %

↑ 65 → 3 ↓ 57198 -28.00% Semtech Corporation 97 %

↑ 59 → 0 ↓ 65197 -26.81% Bilfinger 126 %

↑ 58 → 0 ↓ 66196 -24.81% RWE 114 %

↑ 53 → 0 ↓ 71195 -22.80% Rocket Internet 29 %

↑ 54 → 0 ↓ 71194 -22.21% Yahoo! 68 %

↑ 11 → 0 ↓ 27193 -22.14% windeln.de

Top- bzw. Flop-Aktien, inkl. Umsatzdelta 2014/15
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wikifolianer Christina Oehler 
und Stefan Greunz zeigen  
die Kommentarfunktion.

Evotec-Vorstand Werner Lanthaler als Nutzer der Prosa zu seiner Aktie, die wikifolio whispers sind dabei.



 Die Konstellation ist spannend. Aktien 
sind in der Einschätzung des Börse So-
cial Network die präferierte Geldanlage. 

Aber wann in politischen Börsen wie diesen 
der jeweils „möglichst ideale“ Einstiegskurs 
da ist, das steht in den Sternen. Daher gibt es 
nun – abgewickelt über den Broker direktan-
lage.at – ein Cost Averaging-Projekt im Klei-
nen: 100 Handelstage lang wird je ein Wert-
papier (Aktien, Fonds, Zertifikate, ETFs) um 
1.000 Euro gekauft, oft basierend auf Talks 
mit Gleichgesinnten. Das Depot wurde in der 
Vorwoche bei Florian Helmberger, dem Chef 
der Wien-Filiale von direktanlage.at, eröffnet.

EVN und ein China-ETF 

Das erste Buy war am 7. Juli die EVN, die 
Entscheidung fiel nach einem Gespräch mit 
Investor Gregor Rosinger, bei dem rasch klar 
wurde, dass der NÖ-Energieversorger ein Ti-
tel ist, der da wie dort als sehr chancenreich 
eingestuft wird. Wichtig: Beratung findet da 
keine statt, es ist ein reines Selbstentschei-
der-Depot, diverse Talks geben lediglich In-
spiration. Am 8. Juli gab es einen rund um die 
Einweihung unser photaq-Fotoaktivitäten im 
Tristyle-Studio (Geschäftspartner von Run-
plugged) einen Austausch mit dem 1. Portrai-
tierten: Roman Eisenschenk, Head of Aus-
trian Sales bei Kepler Cheuvreux. Da ging es 
auch um China, und gekauft wurde ein China-
ETF, Selbstentscheider-Modus. 

Zum Schluss wird es spannend

Die meisten Käufe werden übrigens den 
Zusatz „Auktion“ haben und auf die Schluss-
runde abzielen, dort gibt es anstelle des Bid/
Ask-Spreads im variablen Handel einen Kurs, 
der noch dazu die höchste Liquidität auf sich 
zieht. Fachheft-Lesern ist in diesem Zusam-
menhang die Kepler Cheuvreux-Auswertung, 
die den Anteil des „Closing Volume“ am Ge-
samtumsatz einer Aktie zeigt, sicher ein Be-
griff. KC-Mann Roman Eisenschenk hat nun 
die Daten für das 1. Halbjahr zur Verfügung 
gestellt und war auch spontan bereit, den 
„ersten Fotografierten“ im neuen photaq-
Fotostudio beim Geschäftspartner Tristyle 
in der Liechtensteinstrasse zu stellen. Doch 
zurück zur Studie: Wie schon 2013 und 2014 
war auch im 1. Halbjahr 2015 die VIG vorn. 
Und das mit einem neuen Höchstwert: 41 Pro-
zent aller Handelsumsätze in der Versiche-
rungsaktie entfielen im genannten Zeitraum 
auf den letzten Kurs des Tages. Im Jahr 2014 
waren es noch 37,3 Prozent gewesen. Auf 
Rang 2 folgte die Andritz-Aktie mit 36,6 Pro-
zent und knapp dahinter die Immofinanz mit 
35,3 Prozent. Quer über alle untersuchten Ti-
tel waren allerdings diesmal „nur noch“ 24,5 
Prozent, nachdem es 2014 zu einem Rekord-
wert von 26,3 Prozent Schlusskursvolumen 
gekommen ist; vor drei Jahren lagen diese 
Werte nur bei der Hälfte.

MSCI-Schlusskurseffekte

Und bei den auffälligsten Werten haben 
freilich auch Sondereffekte mitgespielt: MS-
CI-Herausnahmen-bedingt gab es Ende Mai 
bei Immofinanz (360,85 Mio. Euro) und VIG 
(267,59) extrem hohe Umsätze, grosse Anteile 
davon in der Schlussrunde. Bei der VIG wa-
ren dies nicht weniger als 2.315% eines nor-
malen Tagesumsatzes, bei der Immofinanz 
immerhin 1.777%. Die Aktie der VIG wurde 
zudem im Juni auch noch aus dem Stoxx Eu-
rope 600 Index (und den damit verbundenen 
Sektorindices) genommen. Auch das hatte 
Schlusskurseffekte ausgelöst, die VIG hätte 
aber wohl auch ohne diese beiden Tage ihre 
Nr. 1-Position verteidigt. 

Der umsatzstärkste Wert an der Wiener 
Börse, die Erste Group, kommt auf einen 
Schlusskursanteil von 22,6 Prozent, während 
interessanterweise Branchenkollege RBI mit 
nur 13 Prozent Anteil das Schlusslicht aller 
ATX-Titel ist. Auffällig ist auch der Neben-
wert Amag mit einem Schlusskursanteil von 
31,4 Prozent, Rang 4 ingesamt, während 
sonst die Nicht-ATX-Titel bis auf die Strabag 
(22,3 Prozent) eher am Ende des Felds zu fin-
den sind. Je weniger Umsatz, desto weniger 
Schlusskursanteil ist also auch ein sichtbarer 
Effekt. Der geringe Umsatz verteilt sich eher 
über den ganzen Tage. Für das „100/100“- 
Depot werden wie gesagt häufig Schlusskurse 
im Fokus sein. Und wir sind schon sehr ge-
spannt, wie dieses Depot performen 
wird. Künftig wird es täglich Updates 
über unsere Websites geben.

Emittent: Deutsche Bank AG. Emittenten-/Bonitätsrisiko: Bei Zahlungsunfähigkeit des Emittenten besteht das Risiko des Totalverlustes des eingesetzten  Kapitals. © Deutsche Bank AG 2015, 
Stand: 07.07.2015. Die vollständigen Angaben zu den Wertpapieren, insbesondere zu den Bedingungen, sowie Angaben zur Emittentin sind dem jeweiligen Verkaufs prospekt zu entnehmen; 
dieser ist nebst Nachträgen bei der Deutsche Bank AG, Deutsche Asset & Wealth  Management, Große Gallusstraße 10 –14, 60311 Frankfurt am Main, kostenfrei erhältlich oder kann unter 
www.xmarkets.de heruntergeladen werden.

Neu: DAX® mal zehn, nach oben oder unten. 
Faktor 10x Long und Short Index-Zertifi kate.

Mehr auf www.db-faktorzertifi kate.at

X-markets Faktor-Zertifi kate

Deutsche Asset
& Wealth Management

DA x 10

Kontakt
Deutsche Bank AG
Deutsche Asset & Wealth Management

www.xmarkets.de
Hotline: +49 (69) 910 388 07

Verlust des eingesetzten Kapitals möglich.

Managementgebühr: 1,0% p.a., Briefkurse vom 07.07.2015 

Index-Zertifi kat WKN Kurs
DAX® Faktor 10x Long XM9L10 5,87 Euro
DAX® Faktor 10x Short XM9S10 6,94 Euro

dbx.mkt_anzeige_daxfaktor10_216x288+3mm_2015_07_07.indd   1 07.07.2015   12:32:08
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„100 Tage, 100 Wertpapiere“  
mit Schlusskurs-Fokus 

2x Premiere: Über direktanlage.at handeln wir Cost Averaging im Stakkato. 100 Tage lang wird  
je ein Wertpapier um 1.000 Euro gekauft. Dazu die Einweihung der photaq-Fotografie bei Tristyle. 

li.: Selbstentscheider-Plausch mit Gregor 
Rosinger; o.: direktanlage.at Wien-Chef 
Florian Helmberger; u.: Mit Roman Eisen-
schenk nach dem Tristyle-photaq-Termin: 
photaq.com/page/index/1988



 Unsere App Runplugged, unter bit.
ly/1lbuMA9 gratis downloadbar im 
App-Store von Apple, verfügt neben 

Geo- und Timing-Funktionalitäten, wie man 
sie von den grossen Laufapp-Anbietern her 
kennt, über einen ausgeklügelten Audiobe-
reich als Alleinstellungsmerkmal. Schwer-
punkt: Finanzwissen. Dank einer Kooperati-
on mit APA-OTS hat sich das Audioangebot 
im 1. Halbjahr 2015 schlagartig verdoppelt. 
Runplugged-Eigentümer Christian Drastil: 

„Es freut mich, dass wir neun hochwertige 
APA-OTS-Files mit angeregten Diskussionen 
von der Investor Relations-Jahrestagung in 
die App aufnehmen konnten.“ 

Mit den Beiträgen zu Marktanalyse, Re-
porting, Transaktionen, Medientaktik, Small 
Caps, Handel, Regelwerk, Investmentstory 
und Enforcement erhalte man einen tiefen 
und profunden Einblick in aktuelle Kapi-
talmarktthemen. Weiters neu auf der App 
sind Beiträge des NZZ.at-Teams, des Deut-
schen Derivate Verbands und – ganz aktuell 
– vom Smeil Award-Sieger Daniel Korth mit 
Finanzrocker.net. Insgesamt stünden nun auf 

der von Tailored Apps für Drastil program-
mierten App ca. 17 Stunden Finanzwissen in 
30 Files bereit, darunter auch 30-Minuten-
Leseproben aus Büchern von bekannten Au-
toren wie Christian Ortner, Gerald Hörhan, 
Max Otte oder Ronald Stöferle.

Finanzwissen beim Laufen

Die Funktionsweise ist einfach: Die App 
dient u.a. als Audioplayer, mit dem man ne-
ben den eigenen iTunes-Playlisten vom Handy 
eben auch die aufbereiteten Runplugged-Files 
geniessen kann. Es gibt vielfältige Mixfunkti-
onen. „Man kann z.B. David Bowie mit APA-
OTS-Börsewissen alle 5 Minuten abwechseln 
lassen oder die Files einfach für sich hören“, 
so Drastil. Freilich müsse man dazu nicht 
laufen, die App bietet auch beim Autofahren, 
Spazierengehen oder einfach am Arbeitsplatz 
gute Unterhaltung und Wissensvermittlung. 

Drastil: „Wir merken, dass wir mit un-
seren Aktivitäten und Zugängen die Kapital-
marktthemen in völlig neue Kreise bringen.“ 
Und nichts anderes sei das Ziel gewesen. 
Im Laufbereich ist der nächste Schritt für 

die Runplugged-App das Schaffen Virtueller 
Laufclubs. Showcase sind die „Alsergrund 
Runplugged Runners“, ein virtueller Lauf-
club für die EinwohnerInnen des 9. Wiener 
Gemeindebezirks; siehe Seite rechts.

Contentschub für runplugged.com

Auch die Website runplugged.com wird im 
wahrsten Sinne des Wortes „laufend“ ausge-
baut. Das zentrale Element sind Laufblogs 
von u.a. Wilhelm Lilge oder Carola Bendl-
Tschiedel, dazu Lauftagebücher von Martina 
Draper, Jochen Gold und Martin Tschiedel 
sowie Beiträge von Tristyle-Chefin Elisabeth 
Niedereder und die „Laufbotschaften“ von 
Christian Drastil für 1090 Wien. Dazu der 
Newsfeed vom OELV, mit dem auch die Volks-
laufkalender-Kooperation „Volksrunplugged“ 
betrieben wird, und ein internationaler News-
Mix aus der Laufsport-Szene. Die neuen „Run-
clubs“ (siehe Nebenseite) sollen vom Tristyle-
Büro aus (die Quasi-Laufbotschaft von 1090 
neben der mexikanischen Botschaft) 
sowie auch vom Büro Christian Dras
til aus vermarktet werden. 
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Runplugged schenkt 
beim Audioteil fest nach 

Die Tracklist mit geballtem Finanzwissen wächst, Neueinsteiger der vergangenen Wochen waren 
Files von APA OTS, NZZ, dem Deutschen Derivate Verband und Smeil-Sieger Finanzrocker.net.

Runplugged-Börsewissen-Files vs. herkömmliche Audio-Files 1:0.

Warum nicht einmal 
David Bowie mit Wis-
sen über das Market 

Making mixen?

Christian Drastil

Top

weitere Sites von uns: boerse-social.com photaq.com christian-drastil.com josefchladek.com martina-draper.at

Runblogged about Impressum

runplugged.com
download laufapp   -   create your runclub   -   runplugged on twitter   -   tracklist

1. Finanzrocker - Interview mit Kolja Barghoorn von Aktien mit Kopf
Finanzrocker 4

01:14:39

2. CIRA - Börse Transaktionen APA OTS CIRA Q4/14
Börse Transaktionen APA OTS CIRA Q4/14

01:14:22

3. CIRA - Börse Handel APA OTS CIRA Q4/14
Börse Handel APA OTS CIRA Q4/14

01:08:07

4. CIRA - Börse Marktanalyse APA OTS CIRA Q4/14
Börse Marktanalyse APA OTS CIRA Q4/14

01:07:13

5. voestalpine - 60 Jahre Linz-Donawitz-Verfahren
voestalpine LD

01:05:11

6. ABC Bullion September 2013 Seminar - Stoeferle Gold
Gold

01:00:38

7. CIRA - Börse Small Caps APA OTS CIRA Q4/14
Börse Small Caps APA OTS CIRA Q4/14

00:58:11

8. CIRA - Börse Regelwerk APA OTS CIRA Q4/14
Börse Regelwerk APA OTS CIRA Q4/14

00:57:34

9. CIRA - Börse Reporting APA OTS CIRA Q4/14
Börse Reporting APA OTS CIRA Q4/14

00:55:37

10. CIRA - Börse Investmentstory APA OTS CIRA Q4/14
Börse Investmentstory APA OTS CIRA Q4/14

00:48:42

11. Finanzrocker - Interview mit Oskar Streiter über Social Lending (Fintec...
Finanzrocker 4

00:42:09

12. Christian Ortner - Hoert auf zu heulen
Hört auf zu heulen/Ortner

00:38:13

13. Christian Ortner - Prolokratie
Prolokratie/Ortner

00:36:58

14. Martin Theyer - Tsunami Modell der Finanzkrise
Tsunami Modell der Finanzkrise

00:35:21

15. Max Otte - Sicher durch den Crash
Max Otte/Crash

00:34:20

16. Max Otte - 4nach12
Max Otte/4nach12

00:32:37

17. Gerald Hoerhan - Null Bock Komplott
Null Bock Komplott/Hörhan

00:32:18

18. Finanzrocker - Bekomme die Angst vor der Börse in den Griff
Finanzrocker 7

00:32:11

19. CIRA - Börse Medientaktik APA OTS CIRA Q4/14
Börse Medientaktik APA OTS CIRA Q4/14

00:30:00

20. CIRA - Börse Enforcement APA OTS CIRA Q4/14
Börse Enforcement APA OTS CIRA Q4/14

00:29:46

21. Christian Drastil - ATX History 1991 - 1999
ATX 1991-1999

00:28:35

22. Gerald Hoerhan - Gegengift
Gegengift/Hörhan

00:26:30

23. Franziska Graf - Österreicher und Aktien
Österreicher und Aktien

00:21:17

24. Finanzrocker - Warum Du über Geld reden solltest
Finanzrocker 2

00:21:10

25. Finanzrocker - Fünf Gründe, warum Dich der Finanzrocker bei der Geldan...
Finanzrocker 1

00:20:23

26. Finanzrocker - Wie Du für die Rente anlegen solltest
Finanzrocker 5

00:20:14

27. Stöferle - Öst. Schule für Anleger
Öst. Schule für Anleger

00:18:47

28. Finanzrocker - Kümmere Dich selbst um Deine Geldanlage
Finanzrocker 3

00:18:08

29. Kathrin Heiss - Finanz- und Realwirtschaft
Finanz- und Realwirtschaft

00:18:05

30. Robert Zikmund - ATX History
ATX-History

00:12:50

31. Margarete Rankers - Unternehmensverkauf II
Börsen Radio Network

00:09:26

32. Conny Köpper - Marathonläuferin des Tristyle Runplugged Runners ProTeam
Marathonläuferin des Tristyle Runplugged Runners ProTeam

00:09:18

33. Hermann Kutzer - Scheideweg
Börsen Radio Network

00:09:00

34. Deutscher Derivate Verband​ - Derivateverband – Audiobericht 2015
Derivateverband – Audiobericht 2015

00:08:36

35. Margarete Rankers - Unternehmensverkauf I
Börsen Radio Network

00:08:03

36. NZZ Podcast - Kärnten goes Greece
NZZ Podcast 2

00:07:02

37. NZZ Podcast - Umgang mit Geld
NZZ Podcast 1

00:05:38

38. Lars Brandau - Zertifikate Renditen
Börsen Radio Network

00:03:48

39. Robert Halver - Halvers Kolumne 27.08.14
Halvers Kolumne 27.08.14

00:03:43

40. WU Chor - A.T.X. by WU Chor
A.T.X. by WU Chor

00:03:24

41. Wikifolio - Wie funktioniert wikifolio
Social Trading

00:02:51

runplugged Tracks

Prost mit mineralisiertem Wasser vom Partner BWT: Die Kooperation von Tristyle und Runplugged ist besiegelt.

Welche Playlist sucht sich 
Crosstriathlon-Vizeeuropameis
terin Sandra Koblmüller aus?

1090-Bezirkschefin Martina 
Malyar und 1090-Laufbot-
schafter Christian Drastil.

©
 p

ho
ta

q.
co

m
/M

ar
tin

a 
D

ra
pe

r (
2)

; S
pi

tz
au

er
; K

ob
lm

ül
le

r



 Der älteste, kontinuierlich durchgeführte 
Straßenlauf Österreichs, wahrschein-
lich sogar Europas, bildet die Bühne 

für einen Milestone bei Runplugged: Die 
„Runclubs“ sind fertig (siehe oranger Kasten) 
und werden am 3. Oktober im Rahmen des 
67. Intl. Wiener Höhenstraßenlaufs offiziell 
gestartet. Dies handelten zwei langjährige 
„Sporthilfe Alumni Emadeus Teams“-Staf-
felläufer Anfang Juli aus: Roland Herzog vom 
SV Marswiese und Runplugged-Eigentümer 
Christian Drastil. 

Herzog organisiert den Lauf, den es seit 
1949 gibt, bereits seit 1973. Und 2015 wird 
es auf dem verdammt schnellen Schlussstück 
des 14,3km-Klassikers erstmals einen 5km-
Lauf geben. Startzeit beider Läufe ist um 
14 Uhr, sodass zuerst die 5k-Läufer ins Ziel 
kommen und das Publikum im Zielbereich 

Marswiese dann auf die Klassiker warten  
kann.

 Der „Fünfer“ ist einerseits ein ganz norma-
ler – sehr schneller – Lauf, für den man sich 
ab 15. Juli unter www.hoehenstrassenlauf.
com anmelden kann. Die Zeitnehmung checkt 
Maxfun, für stolze Mitglieder von Runplugged 
Runclubs übernehmen wir die 5k-Zeit in die 
App. Auch einen Staffelbewerb gibt es: Die 
schnellsten drei einer Firma bilden das Dream 
Team, 4–6 das zweite Team, usw.. 

Runclubs kann man ab sofort er-
öffnen. Ist freilich nicht Bedingung 
für den Start am 3.10.

create your runclub
www.runplugged.com

Entertainment & Health Case: Eine eigene Laufclub-App

Wir bieten mit Runplugged (www.runplugged.com) Ihrem Unternehmen / Ihrer Gemeinde / Ihrem Verein / 
Ihren Freunden die Möglichkeit, via App Laufclubs für Ihre Mitarbeiter/ 
Einwohner / Mitglieder / Freunde zu eröffnen und diese im geschlos-
senen Kreis zu verwalten. Daraus gestalten Sie kostengünstig ein 
echtes Erlebnis für Ihre Community. 

Als Basis dient die gleichnamige iOS-App Runplugged, die unter bit.
ly/1lbuMA9 gratis im App Store von Apple downloadbar ist und welt-
weit schon in Kürze ein fünfstellige Downloadzahl erreichen wird.  Mit 
Runplugged erhält man auf jeden Fall einmal eine Laufapp mit starken 
Audio-Funktionen, u.a. mehr als 18 Stunden Finanzwissen zum Hören 
(mit u.a. Content der APA, NZZ, Deutscher Derivate Verband, voestal-
pine, Investmentpunk Gerald Hörhan, finanzrocker.de (Sieger des 
Finanzblogpreises „Smeil Award 2015“)) auf der App verfügbar.

Und wie kommen Sie zu Ihrem eigenen Runclub? 
Nun, wir eröffnen Ihnen jederzeit und gerne einen Club, der auch Ihren Namen trägt. „XY Runplugged Run-
ners“.
Wir benötigen dazu einen Vereinsobmann, der uns von den Clubmitgliedern folgende Daten schickt: Vorna-
me, Nachname, männlich/weiblich, Mailadresse.  Wir schalten frei und Ihre Runners können bei downge-
loadeter Runplugged-App loslegen.

Was können die Runclubs?
Wir liefern Rankings über 5km, 10km, 15km, Halbmarathon, 30km und 
Marathon. Immer, wenn ein Mitglied länger als die genannten Mar-
ken mit der Runplugged App gelaufen ist, erscheint die Frage, ob man 
diesen Lauf in die Rangliste eintragen wolle. Genommen wird immer die 
längste vorgegebene Distanz, die übertroffen wurde. Beispiel: Lauf 7,1 
km - man wird gefragt, ob man die Durchgangszeit über 5km eintragen 
will.  Oder Lauf 17,8 km, dann kommt die 15 km Frage. Es ist dabei völ-
lig egal, an welchem Ort und in welchem Land man läuft. Es gibt Rang-
listen für die 6 Distanzen und das als Gesamtwertung, sowie Damen und 
Herren getrennt. Überholt man ein Clubmitglied in der Rangliste, so wird 
ebenfalls eine Message versandt. Dazu Postingmöglichkeiten auf Face-
book und eine eigene Website. Laufende Erweiterungen sind garantiert.

Was es kostet?
Eine geringe Setup-Gebühr einmalig und ein geringer Mitgliedsbeitrag 
pro Kopf und Jahr. Anfragen unter christian@runplugged.com .

Referenz: Die „Alsergrund Runplugged Runners“, ein Laufclub für die 
Einwohner von 1090 Wien. Geordert von Bezirksvorsteherin Martina 
Malyar. Ab Juli 2015 im Einsatz.

Offizieller Auftaktevent: http://www.hoehenstrassenlauf.com - der 5km-Bewerb am 3.10. wird zum 
„Runplugged Runclub Opening“. Wir widmen teilnehmenden Runclubs einen Bericht und die Zeiten werden 
via Maxfun-Ergebnisliste auch ohne App von uns in die jeweiligen Clubranglisten eingetragen. Dazu gibt es 
Runclub Shirts für alle Teilnehmer. 

Setzen Sie diesen Entertainment & Health Case mit uns um!

Christian Drastil (Eigentümer Runplugged)
Josef Chladek (CNO - Chief Notar Officer - Runclub Rankings)15

Am 3.10. findet das „Runplugged Runclub Opening“ über 5 km auf dem schnellen Schlussstück des 67. Intl. Wiener Höhenstraßen­
laufs statt. Schicken Sie uns Ihre Teams, wir basteln im Vorfeld einen App-Runclub und schaffen Unternehmens- sowie Weltrangliste.

(v.o.n.u.) Betatesterin Annabelle Mary-Konczer  
mit Elisabeth Niedereder.
Team Runplugged bei LCC mit Martina Draper, 
Josef Chladek und Stefan Kratzsch.
Lukas Jersabek (SPÖ Alsergrund) empfängt die 
Obmann-Utensilien für die Alsergrund Runplugged 
Runners (1. Club).
Post-Chef Georg Pölzl machte „Mission Susi“ 
(photaq.com/page/index/1959), der Club wurde  
bei der Post präsentiert.

67. Internationaler Wiener Höhenstraßenlauf
              und 5k Runplugged Runclub Opening

Christian Drastil und Roland Her-
zog von der Sporthilfe-Staffel ver-

binden sich für den Höhenstraßen
lauf mit dem Runplugged-Gurt. ©
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Wir setzen uns für den Finanzplatz Wien ein:
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